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Turniere und Präsentationen, 
Livemusik und Erdbeerbowle, 

Ansprachen und Siegerehrungen: Die 
große Feier kommt mit allem, was 
dazu gehört und noch ein wenig 
mehr.  Schließlich mussten die 
Sportfreunde und die Windacher 
lange auf ein Ereignis dieser Art 
warten. Eigentlich sollte das Sport-
heim schließlich schon im Juli 2020 
festlich eingeweiht werden, nachdem 
dem damaligen Vereinsvorstand 
Manfred Schöller Anfang des Jahres 
die Schlüssel übergeben worden 
waren, doch dann…, ja, dann kamen 

die Probleme mit dem zuvor schon 
entdeckten Wasserschaden und die 
Corona-Jahre. Und der Entschluss, 
die Einweihung mit der anstehenden 
100-Jahr-Feier zusammenzulegen.

Vereinschronik und 
100 Tage- Countdown

Und diese wirft schon lange ihre 
Schatten voraus. Auf Facebook und 
Instagram läuft ein 100 Tage Count-
down, bei dem seit dem 13. April 
jeden Tag ein Jahr der Vereinsge-
schichte beleuchtet wird – aufge-
zeichnet von Gerhard Heininger. 

Tolle Berichte und 
Bilder aus der 
Geschichte des Ver-
eins fi nden sich in 
der neuen Schrift 
zum 100-jährigen 
Jubiläum – von 
Manfred Stagl und 
Gerhard Heiniger
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Zusammen mit der großen Jubiläumsfeier des Windacher Sportvereins 
am 22. und 23.Juli wird auch das Sportheim offi ziell eingeweiht

100 Jahre Sportfreunde: 
ein Fest für alle

J U B I L Ä U M

Der erste Teil der Sportfreunde-
Historie liegt im Rathaus aus

Leben und 
Wohnen für 
Senioren 

Schlossfest
Rocknight
Italienische Nacht

Schlossmarkt: 
Neuer 
Vorstand
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Dieser erinnerte auch in unserer 
Aprilausgabe an die Anfänge des 
Vereins: 1923 als reiner  „Fußballclub 
Sportfreunde Windach“ durch den 
Anschluss an den Süddeutschen 
Fußballverband offi ziell ins Leben 
gerufen. Daraus entwickelte sich ein 
Verein mit breitem Sportangebot, der 
über die 100 Jahre hinweg Höhen und 

Wie weit sind die Vorbereitungen für 
das große Fest gediehen?
Bernd Drescher: Der Zeitplan steht, 
die Aufgaben sind verteilt, die Geträn-
keversorgung gesichert. Wir sind jetzt 
mit den „Feinarbeiten“ beschäftigt.
Wer alles hilft mit beim Fest und beim 
Festkomitee?
Es sind alle Abteilungen eingebunden. 
Die Fußballabteilung zum Beispiel 
wird die Aufbauten tätigen, die 
„Icegirls“ (Stockschützinnen) machen 
die Bar, die Gymnastikabteilung 
übernimmt den Ausschank, die 
Freizeit-Fußballer den Spülservice, die 
Volleyballabteilung das Abräumen der 
Tische, die Familien der Turnkinder 
und Jugendfußballer liefern Kuchen 
fürs Buffet (…gerne auch alle anderen, 
die ihr Lieblingsrezept vorstellen 
möchten). Der eigentliche Veranstal-
tungsausschuss besteht aus einem 
Gremium von 10 Personen, dazu gehö-
ren Teilnehmer aus dem Vereinsvor-
stand und weitere Vereinsmitglieder, 
eine bunt gemischte Truppe, die sich 
schon seit geraumer Zeit einmal im 
Monat trifft.

„Wir machen Musik, wir haben 
Turniere, wir öffnen abends die Bar. 
Am besten sollen alle mitfeiern!“

Seite 4

„Den Verein in ein 
neues Licht setzen“
Im Gespräch mit dem Sportfreunde-Vorsitzenden Bernd 
Drescher über die bevorstehende 100-Jahr-Feier

Steht das Programm schon komplett 
oder gibt es noch offene Punkte?
Das Programm steht! Ein paar Kleinig-
keiten können sich noch ändern. Zum 
Beispiel soll die neue Trendsportart 
Pickleball vorgestellt werden (initiiert 
von Vivien Lehner),  die auch Steffi  
Graf begeistert betreibt, und die in 
Kürze in unserem Verein Einzug 
halten wird. Ganz schade fi nde ich es, 
dass unsere Weltmeisterinnen im 
Einrad nicht auftreten können – sie 
haben an diesem Wochenende bereits 
Terminverpfl ichtungen.
Mit welchem Anspruch sind Sie und 
Ihr Team an die Planung gegangen?
Natürlich ist unser Anspruch, eine 

Tiefen erlebte und von 24 Vereinsvor-
sitzenden geleitet wurde. So schreibt 
es der Vorsitzende des Veteranen- und 
Kameradenvereins Manfred Stagl in 
seinem Vorwort zum ersten Band „100 
Jahre Sportfreunde Windach“, einer 
Schrift des Archivs der Gemeinde 
Windach. Wer sich für die Historie 
interessiert, fi ndet hier authentische 

Geschichten und Bilder – zunächst bis 
zum Jahr 1958, Fortsetzung folgt. 
Erhältlich im Rathaus Windach.
Wir blicken aber nach vorne und 
freuen uns auf ein schönes Fest, 
organisiert vom neuen Vereinsvor-
stand Bernd Drescher und seinem 
Team. Mehr darüber im nachfolgen-
den Interview.

richtig geile Party zum 100-jährigen 
zu organisieren. Einiges muss auf 
Sparfl amme laufen, weil das Budget 
fi nanziell gedeckelt ist. Wir planen mit 
15.000 Euro, die erst einmal erwirt-
schaftet werden müssen. Deshalb 
feiern wir auch im Freien, also ohne 
Zelt, bei schlechtem Wetter weichen 
wir in die Schützenhalle aus. Mein 
großer Wunsch wäre, ein regelmäßi-
ges Sportfreunde-Fest zu statuieren, 
ev. sogar jährlich, auch, um unsere 
Kasse wieder etwas auffüllen zu 
können. Das könnte eine Tradition 
werden…
Was soll das für ein Fest werden?
Ein Fest für alle Windacher. Jung und 
Alt sollen gleichermaßen gut unterhal-
ten werden. Wir möchten den Verein 
in ein neues Licht setzen und in den 
Mittelpunkt der Gemeinde rücken. 
Erfreulich ist, dass wir wieder steigen-
de Mitgliederzahlen haben. Wir liegen 
derzeit bei ca. 960 und können 
vielleicht schon beim Fest das 1000. 
Mitglied begrüßen.
Welche erfreulichen Ereignisse 
begleiten die Planung?
Schön ist, dass alle bereit sind
mitzuhelfen. 
Welches sind in Ihren Augen die 
besonderen Highlights im Programm?
Da sind zum einen das Jugendfußball-
turnier und das Stockschützenturnier. 
Natürlich freuen wir uns auch auf die 
Hip Hop Vorführungen der Tanzschule 
Benjamin Hughes, mit der unser 
Verein in der Zwischenzeit kooperiert 
(Vereinsmitglieder erhalten bei Bens 
Breakdance vergünstigte Preise). Auch 
wird die Taekwon-Do Abteilung mit 
ihrer Schau begeistern. Nicht zu 
vergessen: Das kulinarische Angebot 
unseres Wirtes Mario!

Bernd Drescher, Vorsitzender Sportfreunde Windach
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Mit der Ruhe
Die Kunst des 
Wartens kann er-
lernt werden. 
Sie soll sogar, 
so Experten, zu 

kreativen Ideen führen. Wie 
soeben in Windach geschehen: 
Kaum blickt der genervte 
Bürger monatelang auf die 
ruhende Baustelle beim Gast-
hof am Schloss und schon 
– hui – tut sich was. Eine 
Ankündigung der Gemeinde-
werke am Bauzaun verspricht 
„Wohlfühlen auf Bayerisch“, 
natürlich ohne Angabe des 
Termins, wann dieser wunder-
bare Zustand eintreten bzw. 
der Gasthof eröffnet werden 
könnte. Leider können die 
zuständigen Gemeindewer-
ke die Genehmigung für die 
Renovierung nicht erteilen 
– hier ist das Landratsamt 
gefragt. Und von Ämtern weiß 
man ja: Das kann dauern! Und 
zwar überall. Nehmen wir das 
Unternehmen, das den Win-
dacher Haushalt „sponsert“: 
Delo. Wie aktuell im Manager 
Magazin zu lesen (Heft Juni 
2023, S. 89/91) beklagt sich 
Chefi n Sabine Herold darüber, 
dass sie seit acht Jahren 
versucht, einen 3 km langen 
Radweg von der Firma zur 
S-Bahn-Station Geltendorf 
bauen zu lassen. Was wegen 
Haselmaus und Feuersalaman-
der bislang nicht genehmigt 
wurde. Gut Ding will Weile 
haben! Das wissen auch die 
älteren Mitbürger Windachs, 
die sich auf der Suche nach 
adäquatem Wohnraum schon 
vor Jahren über das Projekt 
„Leben und Wohnen“ freu-
ten, das 2019 im Saal der 
Schloßgaststätte präsentiert 
wurde. Kam nicht zustande. 
Jetzt wird neu geredet und 
geplant. Zurück auf Start 
sozusagen. Geduld und Ge-
lassenheit sind gefragt. 
Ohhmmm….

Petra Bäuerle

Mit der Ruhe

I N H A L T
1 100 Jahre Sportfreunde
2   Verein im neuen Licht - Interv.
3  Kommentar & Inhalt
4  Fortsetzung Sportfreunde
6  Umwelt - Heizungsthema
7  Photovoltaik & Kulturbus `23
 8  Termine

10  Veranstaltungen    
11   Spielmobil
12   RockNight & Schach
 13   Frauenbund Eventvorschau
 14   Seniorenwohnungen
16 Maifest in Oberwindach
18 Bericht zur Bügerversammlung
20 Neues von Delo
        Umsatzsteigerung & Mitarbeiter

21  Delo II: Blutspende & Girl‘s Day 
 24  Spuren des Flachses
 26  Konzert der Stadtmusikatzen
28 Kinderhaus St. Martin
  Besuch beim Imker & 
  Feuerwehr zu Gast im KiGa
30  Biodiversitätskrise/Prof. Schäfer
32  Abteilung Fußball:

Teamspirit B- Jugend &
neue Trikots E-Jugend

33  Pickleball - neuer Trendsport

 33  Eisstockschützen
34  Heimat-Erlebnistag 2023
35  Veteranenfreizeit 

mit Heimatgeschichte
36  Jubiläum für Veteranenverein & 

Sportfreunde Windach
 38  Neues aus dem Schlossmarkt
40  Proklamation Schützenkönige
 41  Alte Handwerkskunst: 

Schindelkurs bei Holzbau Fichtl
42  Auf zur Schafsweide
44  Isola Rizza: Vorstand bestätigt
45  Streuobstwiese & Baumpaten
48  Freie Wähler: neuer Vorstand

Teamarbeit & neue dreier Spitze
49  Flohmarkt in Schöffelding
50  Leserbriefe
52 Umleitung Geltendorf
53  Öffnungszeiten
55  Vorschau & Impressum

Gewinnerin des Krötenrätsels
Lösungen der Rätsel 04-23

56  Unterhaltung
Rätsel & aktuelles Gewinnspiel

Anzeigen 
jetzt 

buchen

Wir freuen uns, dass die Finanzierung unseres 
Magazins zum Großteil durch ganzjährige 
Anzeigenschaltung abgedeckt ist. 
Auf Ihren Anzeigenauftrag freut sich Hr. Hannes 
Reicher (anzeigen@der-windacher.de). 

Anzeigenpreise und Mediadaten fi nden Sie online 
unter www.der-windacher.de. 

Auch Anzeigenänderungen direkt an Hr. Reicher senden.

Pickleball - neue Sportabteilung

Delo begrüßt 1000. Mitarbeiter

Mehr � emen oder Bildergalerien unter 
www.der-windacher.de
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Was gibt es für die Jugend, was für 
ältere Menschen?
Kinder können auf der Hüpfburg 
toben und zum Kinderschminken 
kommen, Ältere freuen sich u.a. auf 
Kaffee und Kucher, Spritz und Erd-
beerbowle und auf ein unterhaltsames 
Abendprogramm.
Welche Möglichkeiten bietet die 
Anlage und wie können diese genutzt 
werden?
Auf der rechten Hälfte des Sportplat-
zes wird gefeiert, die linke Hälfte steht 
für das Jugendturnier bereit. Im Sport-

heim haben wir „Tag der Offenen Tür“, 
so dass alle Räume besichtigt werden 
können. Die Toiletten bleiben für 
Besucher geschlossen – stattdessen 
stehen die Toiletten beim Schützen-
heim zur Verfügung. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an den Vorstand des 
Schützenvereins, Reinhard Schreiber, 
für die gute Zusammenarbeit.
Welche sportlichen Events gehören 
dazu?
Einige habe ich ja bereits genannt, 
auch die Tennisabteilung wird etwas 
zu bieten haben und nicht zu verges-

sen: Am Samstag von 12 bis 14 Uhr 
fi ndet ein Freundschaftsspiel der 
ersten Fußballmannschaft statt.
Was aus dem großen Angebot würden 
Sie sonst noch herausstellen wollen?
Vielleicht noch das gemütlich Weiß-
wurstfrühstück mit Frühschoppen am 
Sonntag und natürlich den Auftritt der 
Musikkapelle, die an beiden Tagen von 
10 bis 14 Uhr spielt.
Wie funktioniert die Abstimmung mit 
den anderen Windacher Vereinen?
Wir sind glücklich über die gute 
Zusammenarbeit, insbesondere mit 
den Schützen, der Feuerwehr, der 
Musikkapelle. Und wir freuen uns, 
dass unsere Feierlichkeiten mit einem 
Einweihungsgottesdienst am Samstag 
eröffnet werden können.
Freuen sich die Menschen schon aufs 
Fest? 
Wir hören nur Positives, auch Bürger-
meister Richard Michl ist in freudiger 
Erwartung. Bis der Windacher er-
scheint, werden unsere schönen 
Plakate hängen, gestaltet von Niels 
Förster, der im Verein für die Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig ist.
Wird es auch Beeinträchtigungen 
geben? Lärm, Verkehr, etc.?
Das wird sich nicht vermeiden lassen. 
Wir machen Musik, wir haben Turnie-
re, wir öffnen abends die Bar. Am 
besten sollen alle mitfeiern!
Das Vereinsheim wird ja bei dieser 
Gelegenheit ebenfalls „offi ziell“ 
eingeweiht. Wie funktioniert die neue 
Einrichtung?
Alles hervorragend. Wir haben ein 
schönes Sportheim, um das uns viele 
beneiden. Ein Wermutstropfen sind 
für uns die hohen Energiekosten.
Wie sehen Sie als noch recht neu im 
Amt die Verdienste dieses Vereins für 
Windach?
Die Sportfreunde bieten ein hochwer-
tiges Freizeitangebot für Windach. 
Natürlich versuchen wir, neue Sport-
abteilungen aufzubauen, eine noch 
breitere Zielgruppe anzusprechen und 
insbesondere für die Jugend etwas 
Neues zu bringen.
Wer dem Verein zum 100. Geburtstag 
etwas schenken möchte: Was könnte 
das sein?
Da muss ich nicht lange nachdenken! 
Wir freuen uns vor allem über Geld-
spenden, aber natürlich auch über 
Beiträge zur Tombola, einfach über 
alles, was uns weiterhilft!

Text und Interview: Petra Bäuerle

10:00 – 11:00  Einweihungsgottesdienst
10:00 – 14:00  Musikkapelle Windach
11:00 – 12:00  Ansprachen
11:00 – 13:00  Bratwürste Stockschützen
11:00 – 19:00  Hüpfburg
12:00 – 14:00  1. Fußballmannschaft Freundschaftsspiel
12:00 – 18:00  Tennis
12:00 – 17:00  Tischtennis
13:00 – 16:00  Stockschützenturnier
13:00 – 17:00  Kaffee und Kuchen/Spritz und Erdbeerbowle
14:00 – 19:30  Jugendfußballturnier
14:00 – 18:00  Volleyballturnier
14:00 – 17:00  Kinderschminken
14:00 – 17:00  Schach auf dem Balkon
15:00 – 15:30  HipHop/Breakdanceshow
18:00 – 20:00  Steckerlfi sch (solange Vorrat reicht)
18:00 – 18:30  HipHop/Breakdanceshow
19:00 – 19:30  Begrüßung und Siegerehrungen
19:30 – 21:30  Livemusik „TonBand“
19:30 – 01:00  Unterhaltung mit DJ Fossi
00:30 Ausschankschluss
22:00 – 03:00  Barbetrieb   
   
10:00 – 12:00  Frühschoppen mit Weißwürsten
10:00 – 14:00  Musikkapelle Windach
10:00 – 17:00  Hüpfburg
11:00 – 11:30  HipHop/Breakdanceshow
11:30 – 14:00   Jugenfußballturnier
12:00 – 13:00  Taekwon-Do Präsentation
13:00 – 14:00  Rhönrad Show
14:00 – 17:00  Kaffee und Kuchen/Spritz und Erdbeerbowle
14:00 – 17:00  Livemusik „TonBand“
14:00 – 16:30  Kinderschminken
14:00 – 17:00  Schach auf dem Balkon
17:30  Ausschankschluss
18:00  Ende der Veranstaltung

Stand 04.05.2023

Programm der 100-Jahrfeier 
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Was passiert mit 
unseren Heizungen?unseren Heizungen?
Der Energie- und Klimamanager der Gemeinde 
Windach Dr. Daniel Gehr, nimmt Stellung

Rathaus und im Klimabüro in der 
Hechenwanger Straße (Bücherei) oder 
können auf Wunsch auch per Email 
zugeschickt werden (Anfrage an 
KlimaEnergie-Windach@t-online.de).

Was geschieht gerade in Windach?

Nahwärme Hechenwang: Die Gemein-
dewerke Windach (GWW) haben im 
April eine belastbare Machbarkeitsstu-
die beauftragt. Diese ist für wichtige 
staatliche Fördergelder nötig. Ergeb-
nisse sollen Ende September vorliegen 
und vorgestellt werden. Baubeginn soll 
dann Anfang 2024 sein. Wer in 
Hechenwang Interesse hat, sich an das 
geplante fossilfreie Nahwärmenetz 
anzuschließen, meldet sich gerne bei 
den GWW. Je mehr Interessenten, 
desto besser für alle bei diesem 
Projekt.
Kommunale Wärmeplanung (kWP): 
Die kWP ist eine strategische Maßnah-
me, die dem Gemeinderat mögliche 
Handlungsoptionen für die Umstel-
lung der Wärmeversorgung im 
Gemeinderaum anbietet. Der Gemein-
derat hat die Beantragung der aktuell 
sehr hohen staatlichen Förderung (90 
%) beschlossen. Die kWP soll nach 

Die Verunsicherung ist groß. 
Tägliche Meldungen in den 

Medien bringen ständig neue ver-
meintliche Hiobsbotschaften. Doch 
was ist dran an den dort getätigten 
Aussagen?
Auf jeden Fall wichtig: Niemand wird 
im nächsten Jahr gezwungen sein, 
aktuell laufende Öl- oder Gasheizun-
gen auszutauschen. Diese Heizungen 
mit fossilen Brennstoffen sollen sogar 
noch durch Reparaturen länger 
nutzbar sein. Wenn eine Heizung 
funktioniert und reparierbar ist, muss 
also niemand in Panik verfallen. 
Natürlich gibt es Fragezeichen, welche 
Heiztechnik für welche Wohnsituation, 
bei einer Kompletthavarie oder einem 
geplanten Austausch der bestehenden 
Heizung infrage kommt. Hilfe ver-
spricht ein Gespräch mit einem 
Energieberater. Die Verbraucherzent-
rale Bayern bietet diese Dienstleistung 
für Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises kostenlos an. Die Klima-
agentur KLIMA³ in Türkenfeld (Tel. 
08193 31239-10) vermittelt hierfür 
unkompliziert Telefontermine mit der 
Verbraucherzentrale. Flyer mit 
detaillierteren Infos dazu liegen im 

Fördermittelzusage kommendes Jahr 
auch mit Beteiligung der Akteure vor 
Ort durchgeführt werden. Dabei 
werden Wärmebedarfe ermittelt, 
regenerative Wärmequellen im 
Gemeindegebiet analysiert und 
miteinander abgeglichen. So wird dem 
Gemeinderat eine Entscheidungs-
grundlage gegeben, wo beispielsweise 
weitere mit regenerativen Energien 
betriebene Nahwärmenetze sinnvol-
lerweise entstehen könnten.
Tiefengeothermie: Gemäß erster 
Analysen der Geothermie-Allianz 
Bayern haben wir den heißen Schatz 
unter unseren Füßen und es ist nur 
legitim und wichtig zu prüfen, ob die 
fossilfreie und enkeltaugliche Energie-
quelle der Tiefengeothermie in 
unserer Region Sinn macht. Erste 
Kontakte existieren zu Nachbarge-
meinden und Experten, um Potenziale 
und Möglichkeiten auszuloten. Der 
Prozess wird sicher noch eine gewisse 
Zeit benötigen. Ob es in unserer Nähe 
dann tatsächlich eine Bohrung geben 
wird, müssen Machbarkeitsstudien in 
Kombination mit den Resultaten der 
kWP ergeben. Die Wirtschaftlichkeit 
muss natürlich gegeben sein.

Vortragsabend geplant

Zum Ende des Jahres wird wieder die 
Landsberger Energieagentur e. V. in 
Windach zu Gast sein. Nach der 
Solarkampagne, die bereits im Okto-
ber 2021 in Windach Station gemacht 
hatte, soll es dann einen Vortrags-
abend zu Wärmeversorgung und 
Heizlösungen geben. Näheres dazu, 
wenn der genaue Termin und Ort 
feststehen.
Neben dem Thema der Wärmeversor-
gung macht sich der Gemeinderat 
auch weitere Gedanken zum Ausbau 
von erneuerbaren Energien. So sollen 
beispielsweise möglichst viele ge-
meindliche Dächer mit PV-Anlagen 
versehen werden. Außerdem unter-
stützt die Gemeinde die private 
Energiewende durch fi nanzielle Unter-
stützung bei der Installation von so 
genannten Balkonsolaranlagen 
(eigener Bericht).  

Dr. Daniel Gehr,
 Energie- und Klimamanager Windach

A U S  D E M  R A T H A U S
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Förderung von Balkon-
Photovoltaikanlagen 
Eckpunkte für den Erhalt des Förderbetrages von 100 Euro 
je Anlage und Haushalt

In der Gemeinderatssitzung vom 18.04.2023 wurde beschlos-
sen, dass die Anschaffung von Balkon-Photovoltaikanlagen 

von der Gemeinde Windach gefördert werden. Die „Mini-PV-Anla-
ge“ kann dabei entweder am Balkongeländer, an der Fassade oder 
auf der Terrasse befestigt werden. 
 
Für die Förderung wurden folgende Eckpunkte festgelegt:  

  �Die Anlagen werden mit einem 
Festbetrag von 100 EUR je 
Anlage und Haushalt gefördert.

  �Die Förderung wird auf 1 Jahr 
beschränkt.

  �Im Haushalt werden entspre-
chende Mittel in Höhe von 
10.000 EUR bereitgestellt.

  �Nicht gefördert werden 
Anlagen, für die gleichzeitig 
Fördermittel aus anderen 

Programmen gewährt werden.
  �Für den Erhalt der Förderung  

sind die Anmeldung beim Ener-
gieversorger und eine detail-
lierte Schlussrechnung 
vorzulegen.

  �Das schriftliche Einverständnis 
des Eigentümers/Vermieters 
muss vorliegen.

� Richard Michl , 1. Bürgermeister 

Kulturbus soll 
auch 2023 
wieder fahren
Gemeinderat beschließt einstim-
mig Fortführung des Angebots

Das Angebot wurde im letzten Jahr 
so gut angenommen und führte zu 

vielen positiven Rückmeldungen, dass 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
13.6.2023 einstimmig beschlossen 
hat, den Kulturbus auch in diesem 
Jahr wieder fahrenzulassen. Hierzu 
werden nun Angebote bei den regiona-
len Busunternehmen sowie evtl. auch 
Taxiunternehmen (Sammeltaxi) 
eingeholt.

Wann und wo fährt der Bus?

Der Kulturbus soll im Juli und August 
jeden Samstag nach Landsberg fahren. 
Aktuell sind aus Kostengründen 
allerdings erst einmal je ein Abfahrts-
termin hin und zurück angedacht. 
Genauere Infos werden noch bekannt 
gegeben per Plakat und Aushang. Die 
Bushaltestellen sollen wieder Hechen-
wang / Oberwindach (Wertstoffhof)  / 
Unterwindach (Glaspavillon gegen-
über VR Bank) und Schöffelding sein. 
An diesen teilnehmenden Haltestellen 
hängt dann auch ein aktueller Bus-
fahrplan. Des Weiteren sind auch 
Sonderfahrten zum Festumzug des 
Rüthenfestes und zum Töpfermarkt 
geplant. Hier ist angedacht, bereits 
mittags oder nachmittags einen Bus 
bereitzustellen, der Interessierte nach 
Landsberg bringen soll.  

Text: Constanze Herrlinger
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T E R M I N E

Bitte teilen Sie uns neue Veranstaltungstermine auch 

zwischen den gedruckten Ausgaben mit.  

Wir veröffentlichen diese Termine aktuell auf unserer 

Homepage www.der-windacher.de

Ihre Terminbeauftragte Martina Knake

Wöchentliche Termine
JEDEN MONTAG, 10:00, TREFFPUNKT ALTE SCHULE
Montagsradler, Seniorentreff

JEDEN MONTAG, 16:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter

JEDEN DIENSTAG (AUSSER FERIEN) 09:00 PFARRSAAL
Eltern-Kind-Gruppe, Frauenbund,  
Anm. unter elternkind-windach@web.de 

JEDEN DIENSTAG, 16:00, FAHRSCHULRAUM
Spielenachmittag, Sommerpause ab 01. Mai, 
Seniorentreff

JEDEN MITTWOCH, 10:00, SCHLOSSPARK
Bewegungstreff, Seniorentreff

JEDEN MITTWOCH, 14:30, SPORTHEIM
Hiphop Minis (ab 6 Jahren) *

JEDEN MITTWOCH, 15:30, SPORTHEIM
Breakdance *

JEDEN MITTWOCH, 16:30, SPORTHEIM
Hiphop Maxis (ab 9 Jahren)* 
* Anmeldung erforderlich bei Silja Ziegler  
 tanzenwindach@gmail.com, 0179-2443774

JEDEN MITTWOCH, 16:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter

JEDEN DONNERSTAG, 09:00, ALTE SCHULE,  
SENIORENRAUM 
Freie Malgruppe, Seniorentreff

JEDEN DONNERSTAG, 10:00, FAHRSCHULE WINDACH
Senior:innen-Stube, Seniorenberatung  
Birgit Gahlert

JEDEN SAMSTAG, 16:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ 
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter

ALLE GOTTESDIENSTTERMINE 
in den Kirchen Windach, Schöffelding und  
Hechenwang unter www.pg-windach.de

Juni 2023
28.06. MITTWOCH, 19:00, RISTORUM
Jahreshauptversammlung EWFW

29.06. DONNERSTAG, 14:00, RISTORUM
Seniorenstammtisch Seniorentreff   

Juli 2023
01.07. SAMSTAG, 09:300, SPIELPLATZ UNTERWINDACH
Familienwanderung, Frauenbund

01.07. SAMSTAG, 19:00, SPORTPLATZ WINDACH
Rocknight : Lech Events & Ristorum Windach 

01.07. SAMSTAG, 10:00, FEUERWEHRHAUS HECHENWANG
Tag der offenen Tür, Feuerwehr Hechenwang

01.07. SAMSTAG,  HECHENWANG 
2.Hechenwanger Garagenflohmarkt, Feuerwehr 
Hechenwang

01.07. SAMSTAG, WIES-JUGENDWALLFAHRT 
Pfarrgemeinde Windach

02.07. SONNTAG, 10:30, MARIA AM WEGE
Patrozinum, Gottesdienst und Pfarrfest

06.07. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM
Stammtisch Löwenfanclub Windach

06.07. DONNERSTAG,  19:30, GASTHOF SAXENHAMMER
Stammtisch Isola Rizza

07.07. FREITAG 19:00, AUSWEICHTERMIN! SPORTPLATZ 
WINDACH
Rocknight : Lech Events & Ristorum Windach

08.07.SAMSTAG, 09:00, HECHENWANG
Altpapiersammlung, Feuerwehr Hechenwang

08.07. SAMSTAG, 10:00, SCHULSPORTHALLE
Akrobatik, Anmeldung erforderlich bei Silja  
Ziegler, tanzenwindach@gmail.com, 0179-
2443774

08.07. SAMSTAG, 11:30, SCHULSPORTHALLE
Parcours, Anmeldung erforderlich bei Silja Ziegler, 
tanzenwindach@gmail.com, 0179-2443774



08.07. SAMSTAG, 17:00, SCHLOSSPARK
Schlossfest, Musikkapelle Windach

09.07. SONNTAG, 10:00, ST. URBAN
Jubiläumsfeier Kirchbergschützen Schöffelding

16.07. SONNTAG, AB 13:00, EGELSEESTR.25
Künstlerin Gabi Becker lädt zum 
Kunstspaziergang ein

20.07. DONNERSTAG, 17:00, AB SCHREYEGG
Radltour nach Schondorf, Frauenbund, 
bitte anmelden

22./23.07. SAMSTAG UND SONNTAG,  SPORTPLATZ 
WINDACH
100-Jahr-Feier, SF Windach

26.07. MITTWOCH, 19:30, ALTE SCHULE SENIORENRAUM         
Monatstreffen  EWFW 

27.07. DONNERSTAG, 14:00, RISTORUM
Seniorenstammtisch Seniorentreff

29.07.SAMSTAG, 09:00, WINDACH
Altpapiersammlung Musikkapelle Windach

29.07.SAMSTAG, 17:00, SCHLOSSPARK
Italienische Nacht, Isola-Rizza-Verein

August 2023
02.08. MITTWOCH, 06:30, FAHRT NACH MÜNCHEN
Großmarktführung, Frauenbund, Anm. bis 
15.07.2023

03.08. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM
Stammtisch Löwenfanclub Windach

05.08. SAMSTAG, 09:00, SCHÖFFELDING
Altpapiersammlung, SCS Schöffelding

12.08.SAMSTAG, 16:00, SCHLOSSPARK
Wattturnier, Burschenverein Windach

15.08. MONTAG, 11:00, SCHÖFFELDING
Bobbycar-Rennen, Burschenverein Schöffelding

19.08.SAMSTAG, 16:00, AUSWEICHTERMIN
Wattturnier, Burschenverein Windach

Aktuelle 
Veranstaltungen

LIVE MUSIC
BY JB-50

RISTORUM
FOOD & DRINKS

SPORTPLATZ
WINDACH

NIGHTOPEN AIR WINDACH

FREIER EINTRITT

A U S W E I C H T E R M I N B E I S C H L E C H T W E T T E R : 0 7 . J U L I 2 0 2 3

SAMSTAG - 01. JULI 2023

ARCHITEKTURBÜRO JOHN BUCHMAIERARCHITEKTURBÜRO JOHN BUCHMAIER

LECH EVENTS
PROUDLY

PRESENTS

EINLASS AB 19:00 UHR
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V E R A N S T A L T U N G E N

FeriPro Windach 2023
Anmeldung für Sommerferienprogramm startet ab Juli 2023

K I N D E R -  U N D  J U G E N D A R B E I T

Auch in diesem Jahr wurde wieder ein vielfältiges Ferienprogramm für 
Kinder und Jugendliche zusammengestellt. Von kreativer Hand- und Bastel-

arbeit, Sport, bis hin zu Aktivitäten in der Natur ist sicherlich für jeden wieder 
etwas dabei. Die Anmeldung erfolgt wie immer über das Webportal ab Anfang 
Juli 2023:
https://windach.feripro.de
Weitere Infos ebenfalls auf der Website oder über die Jugendreferenten
Ute Pontius & Markus Ertl 

Kontakt via E-Mail: feripro-windach@web.de

Kunstspaziergang 
durch den Garten
Einladung zum Sommerevent bei der Malerin Gabi Becker in Oberwindach

I N S P I R A T I O N

Kunstgenuss, Unterhaltung & 
mehr:  Diesen Sommer wird es 

wieder ein Event bei der Windacher 
Künstlerin Gabi Becker in der Egelsee-
straße 25 geben! Die Malerin lädt am 
Sonntag, 16.7.2023, ab 13 Uhr unter 
dem Motto „Kunst wartet 2.0“ zu 
einem Kunstspaziergang durch den 
Garten ein, öffnet aber auch Haus und 
Atelier für die Gäste. Man darf sich auf 
die neuen Bilder von Gabi Becker 
freuen, die im Garten gezeigt werden, 
ferner auf die Arbeiten von Bianka 

Pröll – Polsterwerk & Raum –, die mit 
ihren Kreationen zum Verweilen 
einlädt. Skulpturen von Sabine 
Siebenländer dürfen entdeckt werden 
und nicht zuletzt wird es ein Kinder-
malen im Atelier geben – unter der 
Leitung von Leo, Ludwig, Lisa und 
Rosa. Gabi Becker und ihr Team 
freuen sich auf Euren Besuch. 
 
Termin: 16.7. ab 13 Uhr. Gabi Becker – 
Egelseestr. 25 – 86949 Windach – 
www.becker-gabi.de

Yoga- 
Schnupperkurs 
buchen
Die Volkshochschule  
bietet im Juli in Windach 
noch freie Plätze an

G E S U N D H E I T

Lust, im Juli einen Yoga-
Schnupperkurs zu ma-

chen? Die VHS Ammersee West 
bietet in Windach sowohl 
vormittags als auch am Abend 
Hatha-Yoga für alle mit je vier 
Terminen an. 
Kursort: Windach, Sportheim, 
Jahnstr. 1, Gymnastikraum 
Kursleitung Dorothea Schwarz 
/ Kursgebühr: 38,50 EUR

Anmeldung direkt bei der VHS. 
www.vhs-ammersee-west.de
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Lech-Ammersee-Immobilien
Diplom-Volkswirt

Rainer Bäuerle

Rainer Bäuerle

Münchener Str. 21  .  86949 Windach
Telefon 08193 9906208
Mobil 0151 16750922

info@lech-ammersee-immobilien.de

www.lech-ammersee-immobilien.de

Wir suchen Grundstücke, 
Häuser und Wohnungen für 

vorgemerkte Kunden.
Wir beraten Sie gerne kostenlos in allen Immobilienfragen –

inkl. einer aktuellen Bewertung Ihres Objektes.

Nutzen Sie meine 40-jährige Erfahrung 
im Bereich Immobilien, Bauen und Finanzierungen. 

2. Rock Night Open 
Air in Windach
Tolle Musik und beste Verpflegung: Die diesjährige 
Rocknacht fi ndet am 1. Juli statt.

L I V E - M U S I K

Nachdem das Event vergangenes Jahr sehr 
gut beim Publikum angekommen ist, 

haben sich Raphael Wassermann (Lech 
Events) und Mario Frattaroli (Ristorum 
Windach) entschieden, auch 2023 die Rock 
Night Open Air auszurichten.
Veranstaltungstermin ist Samstag, der 
01.07.2023. Ab 19:00 Uhr freuen sich die 
Veranstalter auf zahlreiche Gäste, die unter 
freiem Himmel und wunderschönem Sport-
platz Ambiente eine gute Zeit verbringen 
können. Ausweichtermin bei Schlechtwetter 
ist der Freitag eine Woche später, 07.07.2023.

Mit der Rockband JB-50 aus Windach

Auch die Rockband JB-50 aus Windach wird 
dieses Jahr wieder als Headliner auf der Rock 
Night spielen und freut sich auf ein mitrei-
ßendes Publikum und einen spannenden 
Abend vor heimischer Kulisse. Für das 
leibliche Wohl ist dank Mario und dem Team 
vom Ristorum bestens gesorgt und der 
Eintritt ist frei, Vorbeischauen lohnt sich also 
in jedem Fall!

Raphael Wassermann

WANN?
Sa. 1.7.23, 13-16 Uhr

WO?
Sportheim 

SF Windach

WER?
• Jugend
• Erwachsen
• Anfänger
• Experte
• nie gespielt

TAG DER OFFENEN TÜR

WAS?
• Gartenschach
• Staffellauf
• Rätsel
• Tandem
• Schach lernen

in 30 Minuten

Bei schönem Wetter        
im Freien

Weiß am Zug, Matt 
in 3 Zügen:

oder Schwarz am Zug, 
Matt in einem Zug:

Mehr Infos!

Impressionen von der Rocknacht 2022
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Lech-Ammersee-Immobilien
Diplom-Volkswirt

Rainer Bäuerle

Rainer Bäuerle

Münchener Str. 21  .  86949 Windach
Telefon 08193 9906208
Mobil 0151 16750922

info@lech-ammersee-immobilien.de

www.lech-ammersee-immobilien.de

Wir suchen Grundstücke, 
Häuser und Wohnungen für 

vorgemerkte Kunden.
Wir beraten Sie gerne kostenlos in allen Immobilienfragen –

inkl. einer aktuellen Bewertung Ihres Objektes.

Nutzen Sie meine 40-jährige Erfahrung 
im Bereich Immobilien, Bauen und Finanzierungen. 

Waren aus aller Welt: 
Die Großmarkthalle 
in München

Foto:einfach-muenchen

Der Frauenbund Windach lädt ein
Familienwanderung, Radltour und Großmarktführung

F R A U E N B U N D

Wie man dem Veranstaltungskalen-
der hier im aktuellen Heft 

entnehmen kann, bietet das zweite 
Halbjahr wieder zahlreiche Veranstal-
tungen. Drei besondere Ereignisse 
möchten wir hier gerne genauer 
vorstellen und Ihnen ans Herz legen.

Familienwanderung „Weg zum 
kleinen Glück“ 
Am Samstag, 01.07.23, 09:30 Uhr -
Treffpunkt: Spielplatz Unterwindach
Ines Edelmann führt uns zur Waldaus-
stellung „Weg zum kleinen Glück“, die 
auf dem Waldweg Richtung Finning 
liegt. Die einfache Strecke dauert ca. 
1 Stunde. Brotzeit und Getränke für 
das Picknick dort bitte mitnehmen.
Gesamtstrecke: ca. 4 km, Rückkehr 
gegen 12 Uhr.

Radltour nach Schondorf zu panini
Am Donnerstag, 20.07.23, 17:00 Uhr  
Radltour - Treffpunkt: beim Schreyegg 
(17.00 Uhr) oder Kreisverkehr Oberwin-
dach (17:05 Uhr)
Bei einer gemeinsamen Radltour von 
Windach nach Schondorf, genießen 
wir nicht nur die Landschaft sondern 
auch im Anschluss die kulinarischen 

Köstlichkeiten im „panini“ in Schon-
dorf. Bitte um kurze Anmeldung bis 
16.07., damit entsprechend reserviert 
werden kann.

Großmarktführung München
Am Mittwoch, 02.08.23, 06:30 Uhr - Ge-
meinsame Anreise ab Windach, Treffpunkt 
in München 7:30 Uhr.
Eine besondere Veranstaltungsidee 
ermöglichte uns ein Treffen bei 
unserem Kennenlerntermin im 
Januar. Hieraus entstand das großarti-
ge Angebot zu dieser besonderen 
Führung durch die Großmarkthalle 
München. Sie ist nach Paris und 
Barcelona die drittgrößte in Europa. 

Seit 1912 versorgt sie die Region mit 
Lebensmitteln aus aller Welt. So 
international wie die Ware, so interna-
tional sind auch die Händler, Wirte 
und Köche, die hier arbeiten und 
einkaufen. Geplant ist eine 2,5stündi-
ge Führung mit Blick hinter die 
Kulissen der Großmarkthallen; 
anschließend Einkehrmöglichkeit. 
Aufgrund des Ferientermins bitten wir 
um frühzeitige Anmeldung bis 15.07.
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen für diese Veranstaltungen.
Anmeldung und Infos unter 
www.frauenbund-windach.de
info@frauenbund-windach.de 
0178-3012520
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Leben und Wohnen 
für Senioren
Einladung zum Informationsabend am 5. Juli: 
Wie wollen wir in Zukunft in Windach leben?

V E R A N S T A L T U N G

Bereits am 15. Novem-
ber 2019  gab es eine 

Veranstaltung zu dem 
Thema „Leben und Wohnen 
für Senioren“. Am Beispiel 
der Gemeinde Kirchanschö-
ring, die mit dem Haus der 
Begegnung eine ideale 
Lösung für dieses Problem 
gefunden hatte, wurde 
seinerzeit auch für die 
Gemeinde Windach geplant. 
Leider sind die damaligen 
Grundstücksverhandlungen 
gescheitert, weshalb dieses 
Vorhaben vorerst zurückge-
stellt werden musste. 
Nachdem nunmehr die 
Gemeinde ein geeignetes 
Grundstück erwerben 
konnte, sind die Vorausset-
zungen für eine Realisie-
rung gegeben. Das Grund-
stück liegt am Ortseingang 

(von der Autobahn gesehen 
links), zwischen der Mün-
chener Straße und der 
Schützenstraße und bietet 
den späteren Bewohnern 
einen kurzen, bequemen 
Weg zur Dorfmitte.

Im Ort alt werden können

Die Gemeinde Windach 
plant ein Projekt, das es den 
Bürgern ermöglichen soll, 
in ihrem Ort alt werden zu 
können. Der Anteil der 
Über-65-Jährigen in 
Windach wird in den 
kommenden Jahren immer 
stärker steigen. Momentan 
sind es rund 650 der 3800 
Windacher, bis zum Jahr 
2030 werden es etwa 900 
sein. Doch auch wegen 
Pflegebedürftigkeit zogen in 
den vergangenen Jahren 

viele Senioren weg. Und: Je 
älter die Windacher, umso 
lieber wohnen sie im Ort.

Einrichtung mit  
Gemeinschaftsräumen

Die geplante Einrichtung ist 
freilich viel mehr als die 
bloße Beschaffung von 
Wohnraum. Geplant ist ein 
Sozialbüro mit Beratungs-
stelle für alle Bürger, 
Gemeinschaftsräume für 
Veranstaltungen sowie ein 
Angebot für barrierefreies 
Wohnen und eine ambulant 
betreute Wohngemein-
schaft. Die Gemeinde kann 
und wird dieses Projekt 
aber nur dann realisieren 
können, wenn sich hierfür 
ausreichend verbindliche 
Bewerber aus unserer 
Gemeinde melden. 

Selbstbestimmtes Leben 

Ein selbstbestimmtes Leben 
mit Gleichgesinnten, auch 
bei erhöhtem Pflege- und 
Betreuungsbedarf, in 
familiärer Atmosphäre, ist 
hier selbstverständlich. Im 
Vordergrund der ABWG ( 
Ambulant Betreute Wohn-
gemeinschaft) steht die 
Organisation des Alltags, 

der an einen Ablauf im 
eigenen Haushalt erinnert.
Angehörige und Familien-
mitglieder werden entlastet, 
können sich aber jederzeit 
in die Gemeinschaft 
einbringen. Entscheidend 
ist, dass es sinnvoll und 
wichtig sei, die Lücke oder 
den Übergang vom eigenen 
Haushalt – auch mit 
Betreuung durch einen 
ambulanten Pflegedienst 
– zum Pflegeheim mit dem 
betreuten Wohnen zu 
schließen oder zu ermög-
lichen. Dies solle möglichst 
im gleichen Haus oder 
unmittelbarer Nachbar-
schaft geschehen. Ideal ist 
es, wenn sich Pflegeheim 
und betreutes Wohnen oder  
ambulant betreute Wohnge-
meinschaft ergänzen.
Daher mein Aufruf an alle 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürger unserer Ge-
meinde, nutzen Sie diese 
einmalige Gelegenheit sich 
zu informieren und besu-
chen Sie diese Veranstal-
tung der Gemeinde am 
Mittwoch, 5.Juli, um 19 Uhr 
im Ristorum.

Otto Brösdorf,  
Seniorenbeauftragter

Grundstück der Gemeinde an der Münchener Straße, 
auf dem ein Seniorenprojekt realisiert werden könnte



Treppen
Geländer
Gitter

Grabkreuze
V2A-Bearbeitung

Inh. Alfred Klotz

Gewerbering 11
86926 Greifenberg
Tel. 08192 / 1451
Fax 08193 / 5716

schlosserei.streidl@t-online.de
www.schlosserei-streidl.de
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Das Wetter hätte besser sein dürfen 
– weniger kalt und nass –, doch 

das hat der guten Stimmung der 
Maibaumfreunde Oberwindach und 
der zahlreichen Besucher am 1. Mai 
beim traditionellen Aufstellen des 
Maibaumes keinen Abbruch getan. 
Schon in den frühen Morgenstunden 
trafen die fleißigen Helfer ein, um alles 
vorzubereiten. Mit vereinten Kräften 
und zwei aufregenden Momenten 
(eine Stange rutschte etwas vom Baum 
ab, konnte aber noch gehalten werden  
und die Rüttelplatte gab den Geist auf, 
aber Ersatz wurde gefunden) stand der 
Baum endlich und überragt seitdem 
Windach. Damit war der Startschuss 
für das „Buffet“ gegeben und Bier 
durfte fließen...

Hunger und Durst waren groß 

Es hat allen Gästen sehr gut ge-

schmeckt, anders ist ein Verbrauch von 
28 kg Rollbraten, 28 kg Leberkäse, 50 
kg Kartoffelsalat, 130 Semmeln, 80 
Brezen und 22 Kuchen nicht zu 
erklären. Auch der Durst konnte gestillt 
werden mit 145 Liter Bier, 14 Liter 
Spritz, 38 Liter Limo, 28 Liter Spezi, 14 
Liter Wasser und 29 Liter Apfelschorle 
und eine nicht zu bestimmende Menge 

Kaffee... Die Blaskapelle Windach 
spielte auf und augenscheinlich 
genossen alle Besucher das Fest sehr. 

Die Maibaum-Tradition 

Die Tradition des Maibaumaufstellens 
geht bis ins 16.Jahrhundert zurück, 
die Ursprünge sind umstritten. 
Dennoch steht er seit jeher für Gedei-
hen und Wachstum sowie Glück und 
Segen. Seit 2017 organisieren die 
Maibaumfreunde Oberwindach das 
traditionelle Maibaumaufstellen, heuer 
also das 5. Mal. Der erste Maibaum 
wurde in Oberwindach nach längerer 
Pause 1985 von Remigius Leimer und 
den Maibäumlern aufgestellt und 30 
Jahre – bis zum Jahr 2015- organisiert. 
Die Maibaumfreunde Oberwindach 
bestehen aktuell aus 32 engagierten 
Mitgliedern, die sich über weiteren 
Zuwachs freuen würden. 

Ein herzliches Dankeschön

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unserem Schirmherrn Paul Schneider 
von der Brauerei Stegen, der uns – 
ganz exklusiv – ein sehr feines und 
von den Gästen hochgelobtes Jubilä-
umsbier gespendet hat. Vielen Dank 
an Robert Ziegler, den Baumspender, 
der zudem das Aufstellen als Kom-
mandant übernommen hat. Ein 
Dankeschön an die Gemeinde Win-
dach, die uns finanziell unterstützt 
hat, sowie an Richard Michl, unseren 
Bürgermeister. Danke an alle Mitglie-
der der Maibaumfreunde Oberwin-
dach, die ehrenamtlich ein großes 
Engagement sowohl in die Vorberei-
tung, Durchführung und Nachberei-
tung des Festes investiert haben. 
Vielen Dank an die fleißigen Kuchen-
spender:innen! Ein ganz herzliches 
Danke an die Familie Hirschauer, die 
uns vor ihrem Haus immer willkom-
men heißt. Danke an Familie Schmid 
für ihren großen, jahrelangen Einsatz! 

Vielen Dank an 
Franz Künzer, 
der den Mai-
baumfreunden 
fünf Jahre lang 
mit Tatkraft, 
Ideen und 
großem Engage-
ment vorstand. 

Maibaumfreunde 
Oberwindach 
Fotos: Nicole 

Springer

Maifest 2023 in 
Oberwindach 

Mit vereinten Kräften wurde 
der Maibaum aufgestellt und 

danach gemeinsam mit den 
Besuchern gefeiert

V E R A N S T A L T U N G E N

Das Maibaum-
Team bei  
der Arbeit

Die Blaskapelle Windach sorgte 
für musikalische Unterstützung



NET New Electronic Technology GmbH  •  Lerchenberg 7  •  86923 Finning   •  Tel. 08806 9234 0  •  job@net-gmbh.com  •  net-gmbh.com

Einzigartige Lösungen 
brauchen außergewöhnliche Ideen!
Wir lassen einzigartige Bildverarbeitungslösungen in Industrie und Medizin 
entstehen. Werden auch Sie ein Teil davon! 
Erfahren Sie mehr unter www.net-gmbh.com/unternehmen/#karriere
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Vom 24. – 26. April fanden in 
diesem Jahr in Hechenwang, 

Schöffelding und Windach die jährli-
chen Bürgerversammlungen statt. 
Bürgermeister Richard Michl gab 
einen großen, teilweise auch mit sehr 
detaillierten Zahlen untermauerten 
Überblick über die Situation in 
unserer Gemeinde. Die stabile Ent-
wicklung der Einwohnerzahl gegen-
über der vorhergehenden Bürgerver-
sammlung 2022 in Form eines nur 
minimalen Anstiegs auf 3.857 Einwoh-
ner wurde vom Rathauschef ebenso 
positiv beurteilt wie auch der erfreu-
liche Wiederanstieg auf 33 Geburten, 
womit wieder das in den Jahren vor 
Corona in Windach gewohnte Niveau 
erreicht wurde.

Kindergarten und Schule

Das Thema Kinderbetreuung in den 
gemeindlichen Kindergärten war 
daher auch einer der Schwerpunkte, 
aktuell der Anbau eines Essensraums 
im Kindergarten „Maria am Wege“ in 
Windach (Kosten ca.  EUR 350 Tsd.) 
sowie der nach heutigem Kenntnis-
stand weiter steigende Bedarf, somit 
auch zusätzliche Gruppen, weiteres 
Personal etc. 
Auch die laufende Sanierung der 
Grundschule Windach wurde ange-
sprochen, besonders im Hinblick auf 
die weiter steigenden Kosten (aktuell 
EUR 9,4 Mio), zum einen bedingt 
durch den großen Umfang der Sanie-
rungsarbeiten, die Infl ation und damit 
zusammenhängende Baupreisent-
wicklung, zum anderen aber ebenso 
durch die Notwendigkeit eines zusätz-

lichen Raums für die Mittagsbetreu-
ung aufgrund steigenden Bedarfs.

Feuerwehr, Wasser, Bauprojekte

Ein Bedarfsplan für die Feuerwehren 
in allen Gemeindeteilen soll in naher 
Zukunft ebenso erstellt wie auch der 
Neubau eines Feuerwehrhauses in 
Schöffelding in den kommenden 
Jahren realisiert werden.
Die Wasserversorgung bleibt in 
Gemeindehand, der Grundwasserpe-
gel ist stabil und das geförderte 
Trinkwasser qualitativ und quantitativ 
sehr gut. Für Schöffelding ist präventiv 
ein zusätzlicher (Not-)Brunnen 
angedacht.
Auch zum Thema Bauleitplanung 
(Gewerbegebiet Weghäusl, Bauhof 
Windach, Alter Wirt Schöffelding, 
Sanierungsgebiete Windach Dorfmitte 
und Schöffelding) und zu den ge-
meindlichen Bauvorhaben (Umbau 
Schlossmarkt, Sanierung Gasthof am 
Schloss, Gemeindewohnungen am 
Merowingerweg), zum Radwegebau 
und zur Energiewende gab es Fakten 
und Zahlen. 

Rücklagen von 20 Millionen Euro
Die zahlreichen aktuellen und zukünf-
tigen Investitionen kann die Gemeinde 
Windach auf dem soliden fi nanziellen 
Fundament von entsprechenden 
Rücklagen (zum Jahresanfang EUR 20 
Mio) mit gutem Gewissen realisieren.
Sehr erfreulich war, dass neben dem 
Bürgermeister auch mehrere Mitglie-
der des Gemeinderats anwesend 
waren und für Nachfragen zur Verfü-
gung standen.

Geringe Beteiligung in Windach

Nachdenklich stimmen muss jedoch 
die geringe Teilnahme, so waren z.B. 
in Windach kaum mehr als 40 Bürge-
rinnen und Bürger anwesend. Bayern 
ist das einzige Bundesland Deutsch-
lands, in dem die Gemeindeordnung 
eine Bürgerversammlung jährlich 
zwingend vorschreibt (siehe Art. 18 
Abs. 1 BayGO). In den anderen Bun-
desländern ist dies - wenn überhaupt 
- nur eine Soll-Vorschrift. Bürgerver-
sammlungen sind dort nur dann 
zwingend abzuhalten, wenn dies von 
einer bestimmten Mindestanzahl von 
Bürgern und/oder vom Gemeinderat 
aktiv eingefordert wird. 
Heute wird oft der Ruf nach mehr 
demokratischer Partizipation laut. Dort 
wo es demokratische Rechte schon 
gibt, müssen wir Bürger diese aber 
auch wahrnehmen. Sonst werden wir 
mit dem Wunsch nach mehr Gestal-
tungsmöglichkeiten in den politischen 
Gremien kein Gehör fi nden. 
Das Landsberger Tagblatt titelte über 
unsere Bürgerversammlungen: „Die 
Gemeinde Windach hat weiter ein 
dickes Finanzpolster“. Mag sein, dass 
die geringe Teilnahme Ausdruck der 
Zufriedenheit der Bürgerinnen und 
Bürger mit unserer schönen Gemein-
de, respektive unserer politischen 
Vertretung und der Verwaltung ist. 
Trotzdem lohnt eine Teilnahme auch 
in diesem Fall, wird bei dieser Gele-
genheit neben den sehr umfassenden 
aktuellen Informationen doch auch die 
Möglichkeit zum Kennenlernen oder 
Wiedersehen des anwesenden Ge-
meinderats und anderer Bürgerinnen 
und Bürger geboten. 

In diesem Sinne – auf eine viel zahlrei-
chere Teilnahme bei der Bürgerver-
sammlung im nächsten Jahr! 

Hannes Reicher

Auch die laufende
 Sanierung der 
Grundschule Windach 
wurde angesprochen, 
besonders im 
Hinblick auf 
die weiter steigen-
den Kosten (aktuell 
EUR 9,4 Mio)

Der Windacher, Juni 2023

Bürgerversammlungen 
2023 – alles gut? 
Nein, nicht ganz ….
Überblick über die zurückliegenden Bürgerversammlungen 
in Hechenwang, Schöffelding und Windach

G E M E I N D E



Gärtnerei Dumbsky, An der Schweinach 1, 86949 Hechenwang 
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Delo begrüßt  
tausendsten  
Mitarbeiter
Das Windacher Unternehmen 
wächst seit Jahrzehnten erfolg-
reich und hat über alle Abteilun-
gen hinweg in diesem Jahr  
bereits 60 neue Kolleginnen und 
Kollegen eingestellt

Nun hat der Klebstoffhersteller 
aus Windach die 1.000 Mit-

arbeitermarke geknackt. Thomas 
Passenheim aus Kaltenberg wurde 
die entsprechende Ehre zuteil. Er 
gehört seit kurzem dem Produk-
tionsteam an, das sich um die 
Herstellung der Hightech-Klebstof-
fe kümmert. „Wir sind extrem stolz 
auf den Weg, den das Delo-Team 
bisher gegangen ist und freuen uns, 
den 1.000 Kollegen willkommen zu 
heißen“, sagt Heidrun Hausen, 
Personalleiterin von Delo. „Dabei 
war es an sich nie unser Ziel, so 
viele Mitarbeitende zu beschäfti-
gen“, so Hausen. „Es ist vielmehr 
ein Ergebnis unserer langfristigen 
strategischen Ausrichtung, unseres 
Innovationsgeists und der hervor-
ragenden Arbeit unserer Mitarbei-
tenden“.
 

Thomas Passenheim aus 
Kaltenberg ist der 1.000 

Delo-Mitarbeiter. Hier 
zusammen mit Heidrun Hau-

sen, Personalleiterin des 
erfolgreichen Familienunter-

nehmens. Bild: Delo

N E U E S  V O N  D E L O

Für den Hersteller von 
Hightech-Klebstoffen und 

anderen multifunktionalen 
Materialien erwiesen sich 
insbesondere Japan und die USA 
als Wachstumstreiber. Der Anteil 
der Region Amerikas am Ge-
samtumsatz stieg dadurch auf 18 
Prozent. Die Bedeutung Asiens 
als wichtigste Region reduzierte 
sich auf einen Umsatzanteil von 
48 Prozent. Weitere 34 Prozent 
der Erlöse wurden in Europa 
verbucht. Insgesamt erwirtschaf-
tete Delo 83 Prozent des Umsat-
zes im Ausland. Auf Branchen-
ebene waren die 
Halbleiterbranche, die Automo-
bilindustrie und die Unterhal-
tungselektronik weiterhin die 
wichtigsten Säulen.
„Das abgelaufene Geschäftsjahr 
war sehr erfolgreich, aber 
gleichzeitig auch sehr fordernd”, 
erklärt Dr.-Ing. Wolf Herold, 
Geschäftsführender Gesellschaf-
ter. „Zwar spielt Russland für uns 
als Markt keine Rolle, aber der 
Krieg in der Ukraine führte zu 

Kräftige  
Umsatzsteigerung
Im Geschäftsjahr 2022/23 (bis 31. März) konnte Delo 
einen Umsatz von knapp 205 Millionen Euro erzielen – 
ein Plus von 12 Prozent gegenüber dem Vorjahr

stark steigenden Rohstoffprei-
sen, komplizierter Logistik nach 
Asien und großen Unsicherhei-
ten bei der Energieversorgung.“ 
Der Anteil der Investitionen in 
Forschung und Entwicklung lag 
wie in den Vorjahren bei etwa 15 
Prozent des Umsatzes. Zudem 
wurde verstärkt in internationale 
Aktivitäten investiert. So bezog 
Delo neue oder vergrößerte 
Räumlichkeiten in Shenzhen 
(China), Seoul (Korea) sowie 
Boston und San José (beide USA). 
Daneben läuft momentan die 
Suche nach einem weiteren 
Produktionsstandort, der in 
Südostasien errichtet werden 
soll. Am Hauptsitz in Windach 
wird aber ebenfalls investiert: 
Hier sollen noch dieses Jahr die 
Bauarbeiten für eine vollautoma-
tisierte, 6.000 m² große Lager-
halle beginnen. Seinen Beschäf-
tigten wird das 
Familienunternehmen aus 
Windach eine Inflationsaus-
gleichsprämie in Höhe von 2.000 
Euro zahlen.
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Delo begrüßt  
tausendsten  
Mitarbeiter

Blutspende 
bei Delo

Spannendes 
Programm 
beim Girls‘Day 

Bereits zum sechsten Mal fand die 
Blutspende direkt bei Delo in Win-

dach statt. Initiiert wurde die Aktion 
ursprünglich von Mitarbeitenden des 
Familienunternehmens.
77 Mitarbeitende haben sich in diesem 
Jahr für den guten Zweck piksen lassen. 
Über die große Spendenbereitschaft 
freute sich nicht nur das Bayrische Rote 
Kreuz, sondern auch die Geschäftsfüh-
rung. Sie unterstützt die Initiative seit 
Beginn an, indem sie ihren Mitarbeiten-
den ermöglicht, während der Arbeitszeit 
Blut zu spenden.

Erfolgreiche  
Blutspendeaktion
Insgesamt 77 Mitarbeitende 
des Familienunternehmens Delo 
haben Blut gespendet –  
davon 22 als Erstspender

 13 Teilnehmerinnen 
erfuhren in einem 

umfangreichen Programm, 
welche Ausbildungsberufe und 
duale Studiengänge der 
Klebstoffhersteller im techni-
schen Bereich anbietet. Der Tag 
startete mit einer allgemeinen 
Präsentation über das Unter-
nehmen sowie Rundgängen 
durch die Labore und die 
Produktion. Danach stellten 
Delo-Azubis die Ausbildungs-
berufe zur Elektronikern, 
Mechatronikerin, Industrieme-

Spannende Einblicke: 
Girls‘Day 
Delo hat sich erneut am bundesweiten Girls‘Day beteiligt. 

chanikerin, Lagerlogistikerin, 
Fachinformatikerin, Chemiela-
borantin, oder Werkstoffprüfe-
rin sowie die technischen 
dualen Studiengänge vor. Eine 
Ingenieurin gab außerdem 
Einblicke in die Studiengänge 
Wirtschaftsingenieurwesen 
und Maschinenbau. Auch konn-
ten die Teilnehmerinnen ihr 
handwerkliches Talent beim 
Verkleben im Labor und beim 
Zusammenbauen einer LED-
Lampe in der Gerätetechnik 
unter Beweis stellen. 





MANFRED BLENINGER
V E R G O L D E R - A T E L I E R

Rahmen aller Stilepochen, 
Restaurieren von Rahmen, Möbeln, Figuren, 

Gemälden und Grafik

VERGOLDEN . RAHMEN . RESTAURIEREN
ATELIER BLENINGER

Lindenstraße 21, 86949 Windach, Fon 08193/7747
Theresienstraße 19, 80333 München, Fon 089/55029793

www.atelier-bleninger.de

GEBÜNDELTE ZAHNÄRZTLICHE 
KOMPETENZ IM MVZ EINBECK
An unseren vier Standorten in der Region bieten wir Ihnen das 
gesamte Spektrum der Zahnmedizin aus Expertenhand – von der 
Prophylaxe über die Implantologie bis hin zur Zahnstellungskorrektur. 

Besuchen Sie uns in Landsberg, Windach, Gräfelfing oder 
Fürstenfeldbruck und erhalten Sie eine erstklassige 
Behandlung, individuell abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse.

Wir freuen uns darauf, für Sie da zu sein. 
Ihr Dr. Wolfgang Einbeck und Kollegen 

ZAHNÄRZTE AM BAYERTOR
MVZ Dr. Einbeck
Epfenhauser Straße 2  
86899 Landsberg am Lech
Tel 08191 473 88

ZAHNÄRZTE AM SCHLOSS 
MVZ Dr. Einbeck
Hechenwanger Straße 2
86949 Windach
Tel 08193 937 460 0

ZAHNÄRZTE IM WÜRMTAL
MVZ Dr. Einbeck
Bahnhofstraße 104
82166 Gräfelfing
Tel 089 855 189

ZAHNÄRZTE AM STADTPARK
MVZ Dr. Einbeck
Fürstenfelder Straße 18
82256 Fürstenfeldbruck
Tel 08141 443 22

Online finden Sie uns unter
WWW.EINBECK-MVZ.DE
INFO@EINBECK-MVZ.DE
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 Für den privaten Haushalt, Selbständige & Kleingewerbe 
 Einrichtung und Pflege von LAN- und WLAN-Netzwerken
 Hilfe bei Smartphone-, Tablet- und iPad-Problemen
 Betriebssystem- und Programm-Updates
 Datenrettung, Beseitigung von Computer-Viren 

und Trojanern

PC-Doktor Norbert Funk
Technische Dienstleistungen und Schulungen

Geltendorfer Str. 8b

82299 Türkenfeld

Telefon: 08193-939 69 64

Mobil: 0170-294 31 41

E-Mail: info@pcdoktor-funk.de

Web: www.pc-doktor-funk.de

PC- und Laptop-Reparaturen
- Alle Marken -

Windacher
89,5 x 127 mm
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Auf den Spuren 
des Flachses
Steinzeitdorf Pestenacker fachlich ertüchtigt 
für die Flachsgewinnung

Die Projektleiterin, Lejla Hasukić, 
hatte im Frühjahr eine Workshop-

Gruppe zur Weiterbildung rund um 
das Thema Flachs zusammengestellt. 
Gemeinsam mit vier Mitarbeiterinnen 
aus ihrem teils ehrenamtlichen Team 
wurde ein Schulungstag angesetzt, 
denn Flachs bzw. Lein spielt für das 
Steinzeitdorf eine herausragende 
Rolle. 
Bei Forschungsgrabungen auf dem Ge-
lände des jungsteinzeitlichen Dorfes 
Pestenacker wurden u.a. pfl anzliche 
und textile Reste geborgen. Darunter 
konnte auch die Kulturpfl anze Lein 
(Linum usitatissimum) identifi ziert 
werden. Das Steinzeitdorf unterhält 
zur authentischen Ergänzung einen 
vielseitigen Gartenbereich, in dem 
Lein daher nicht fehlen darf. Aus der 
Leinpfl anze können sowohl Leinsa-
men als Nahrungsmittel gewonnen 
werden als auch Leinfasern zur 
textilen Verarbeitung.

Wissen sammeln für 
den Steinzeitgarten

In den letzten Jahren waren im 
Steinzeitgarten bereits erste Pfl anzer-
gebnisse mit Lein erzielt worden. Vom 

Anbau bis zur Textilverarbeitung 
erfordert die Pfl anze einiges an 
fachlichem Wissen. Eben dieses galt es 
im Workshop zu erweitern. Als 
Workshop-Leiterin führte Ursula 
Plachetka aus Geltendorf die fünf 
hochmotivierten Teilnehmerinnen 
durch einen spannenden Kurstag. 
Besonders beim Anbau, der Ackerpfl e-
ge und der Ernte ist einiges zu beach-

ten und es braucht einen erfahrenen 
Blick für den jeweils richtigen Zeit-
punkt im Pfl anzenwachstum. 

Theorie und Praxis

Nach einer detaillierten, theoretischen 
Einführung begann der Praxisteil mit 
dem Zerdrücken der trockenen 
Leinkapseln aus der Vorjahresernte. 
Durch Wegpusten der leichten Spreu 
erhält man den Leinsamen, der in der 
Küche wie auch zur Ölgewinnung 
verwendet werden kann, ganz wie es 
schon die Bauern in der Jungsteinzeit 
taten. Als nächstes ging es an die 
Gewinnung der Fasern aus den 
Stängeln. Hier zeigte sich die jahrelan-
ge Erfahrung der Kursleiterin, von der 
die einzelnen Handgriffe erklärt und 
vorgeführt wurden, ehe jede Teilneh-
merin selber Hand anlegen durfte.

Kostbare Fasern durch 
viele Arbeitsschritte

Mit den sorgfältig gerotteten und gut 
trockenen Stängelbündeln vom 
vergangenen Sommer beginnt die 
Arbeit der Fasergewinnung. Zwischen 
den Balken der Brechbank werden die 
Stängel Schlag für Schlag aufgebro-
chen. So verliert der Stängel allmäh-
lich seine holzigen Rindenteile, die 
Schäben. Mit einem schon deutlich 
geschmeidigeren Bündel geht es dann 
zum Schwingen. Hier werden grobe 
Teile über einem stehenden Brett 
weiter herausgeschabt.
Das Flachsbündel gleicht nun bereits 
einem unfrisierten Pferdeschwanz. Es 
braucht aber noch viele Schläge und 
behutsames Ziehen über die Metall-

v.li. Elisabeth und Maria bestücken die Trommelkarde mit Werg 
während Irmi die Fasern per Handkarde parallelisiert.

K U L T U R

Jede Teilnehme-
rin legt Hand an, 
v.li. Lejla auf der 
Brechbank, Rita mit 
bereits gebrochenem 
Flachsbündel, Maria 
beim Schwingen, im 
Hintergrund Elisa-
beth beim Hecheln.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

Wir haben Lösungen für Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene - auf Wunsch auch hundegestützt! 

  
Lerncoaching:  

 Steigerung der Motivation 
 Optimierung der Lernorganisation 
 Verbesserung der Konzentration 
 Lösen von Lernblockaden 
 Verbesserung von Lernstrategien 
 Steigerung der Prüfungskompetenz  

Lerntherapie:   
 Lese-Rechtschreib-Schwäche 
 Legasthenie 
 Rechenschwäche / Dyskalkulie 
 AD(H)S 

  
Späths Lernwerkstatt, Sabine Späth  
zert. Lerncoach, Lerntherapeutin (INL)  

  

Steinebacher Str, 5, 86949 Windach  
Tel. 08193-93 89 99, Mobil 0162-936 62 69 

Email: info@spaeths-lernwerkstatt.de 

www.spaeths-lernwerkstatt.de 

-file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/Quooker%20Logo%20Wei%C3%9F- 

Hochleitner Küchen  
 
 
 
 
 
Hochleitner GmbH 
Egelseestr.38 
86949 Windach 
Tel. 08193 5692 
info@hochleitner-kuechen.de 
www.hochleitner-kuechen.de 
 
Öffnungszeiten:  Wir sind da, wenn Sie uns brauchen. Anruf genügt. 

 

kompetent - preiswert –  
immer für Sie da und vor Ort 
 

zähne der Grob- Mittel- bis Feinhe-
chel. Jetzt wird das verbliebene 
Faserbündel zunehmend seidig, 
glänzend und weich, dass es eine 
Freude ist, es anzufassen. Zu einem 
Strang gewunden liegt am Schluss 
Bündel für Bündel silbergrau schim-
mernd bereit zum Spinnen.

Alles wird verwendet

Was an Kurzfasern sog. Werg ausgehe-
chelt wurde ist keinesfalls Abfall, 
sondern wird aufgesammelt und 
separat zum Spinnen aufbereitet. Das 
geschieht beim Kardieren, wo per 
Handkarden oder mit der sich drehen-
den Trommelkarde die Kurzfasern 
parallel gelegt werden. Viele starke 
Metallhaken richten dabei die Leinfa-
sern nebeneinander aus, bis ein Vlies 
entsteht, das aus der Karde gehoben 
wird. Jetzt lässt es sich direkt aus der 
Hand verspinnen. Natürlich kann man 
mit dem Vlies auch einen Rocken 
aufbinden für das Spinnen am Spinn-
rad. Wir aber entschieden uns für die 
urtümliche Spinnweise, nur mittels 
eines einfachen Stöckchens, wie es 
sicherlich bereits in prähistorischer 
Zeit praktiziert worden ist. Dabei 
entsteht der Fadendrall durch Drehen 
des Stöckchens in der locker geschlos-
senen Handfläche - so einfach wie 
auch ein bisschen verflixt. 
www.steinzeitdorf-pestenacker.de
Flachs-Wollverarbeitung bei Ursula 
Plachetka, 82269 Geltendorf, Tel: 
08193-6596

Text und Fotos: Rita Szeibert
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Katzen und Chamäleons
Standing Ovations beim Benefizkonzert der „Stadtmusikatzen“ im Windacher Pfarrsaal 

M U S I K

Auf dem A cappella-Benefizkonzert 
des Eine Welt Förderkreis 

Windach begeisterten am 20. Mai 
2023 der Frauenchor „Die Landsber-
ger Stadtmusikatzen“ und der Winda-
cher Männerchor „Chamäleon Harmo-
nists“. Die Landsberger 
Stadtmusikatzen gibt es seit vielen 
Jahren in unterschiedlichen Besetzun-
gen, das aktuelle Frauen-Quartett mit 
den vier gesangserprobten Mitgliedern 
besteht aus Susanne Tetsch (Bass/
Alt2), Katharina Becker (Alt), Kathari-
na Fischer (Mezzosopran) und Verena 
von Grandidier (Sopran). Sie begeis-
terten das Publikum im Windacher 
Pfarrsaal mit ihrem bunten Reper-
toire, das vom Swing der 1930er Jahre 
über Evergreens der Beatles bis hin zu 
den größten Hits von Billy Joel und 
Bette Midler reichte. Aber auch ein 
mittelalterliches Trinklied durfte nicht 
fehlen, ebenso wenig ein sakrales 
Marien-Lied zu Ehren des Veranstal-
tungsortes Maria am Wege. 

Auftritt: Chamäleon Harmonists

Als Überraschungseinlage trat der 
noch „junge“ Männerchor „Chamäleon 
Harmonists“ auf,  bestehend aus 
Joachim Hartel, Wolfgang Steffens, 
Bernhard Uhr, Benedikt Sunder-Plass-

mann und Franz Künzner.  Sie präsen-
tierten sich mit drei Stücken verschie-
dener Genres sowohl musikalisch als 
auch optisch als wahre Verwandlungs-
künstler. Nach einem gemeinsam 
dargebotenen Song mit den Sängerin-
nen überließen sie die Bühne wieder 
komplett den Stadtmusikatzen. 

Großzügige Spenden  
als Dankeschön

Am Ende des Konzertes sang dann 
Jung und Alt im Pfarrsaal mit und 

Feuerzeuge bzw. Handyleuchten 
wurden geschwenkt. Das Publikum be-
dankte sich schließlich bei den 
Sängerinnen und Sängern mit Stan-
ding Ovations für den tollen Abend. 
Ein weiterer Dank vom Eine Welt 
Förderkreis geht an alle Besucher für 
die großzügigen Spenden, die den 
Kinderhilfsprojekten in Indien, 
Uganda und Myanmar zu Gute kom-
men. 

Text: Eveline Dasch-Hahn und  
Reiner Lekar, Fotos: Reiner Lekar

Die Stadtmusikat-
zen von links nach 

rechts: Susanne 
Tetsch, Katharina 
Becker, Katharina 

Fischer, Verena von 
Grandidier  

Eveline Dasch-Hahn vom EWFW-Vorstand bedankt sich bei Sängerinnen und 
Sängern. Die Sänger von links nach rechts: Franz Künzner, Wolfgang Steffens, 
Joachim Hartel, Bernhard Uhr, Benedikt Sunder-Plassmann
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„Wir wissen jetzt 
ganz viel über Bienen“
Besuch des Kindergartens St. Martin beim Windacher Imker

K I N D E R H A U S  S T .  M A R T I N

Am 9. Mai 2023 hat das Wetter 
endlich erlaubt, dass die Panda-

bären-Gruppe des Kindergarten St. 
Martin den Imker Herbert Winterhol-
ler und seine Bienen im Sandweg 
besuchen konnte. Nach mehreren 
Versuchen und Terminverschiebun-
gen ist das Thermometer über 10 Grad 
geklettert, denn drunter ist es den 
Bienen zu kalt, um auf Nektarsuche zu 
fl iegen.
Die Kinder haben nach ihrer Wande-
rung von Unter- nach Oberwindach 
(bzw. Mitterwindach) gestaunt, was im 
Hof von Familie Winterholler alles 
aufgebaut war:

Von der Blüte bis ins Glas

In einer Kiste mit durchsichtigem 
Deckel schleckten Bienen einen 
Zuckerteig. Hier konnte man genau 
beobachten, wie die Bienen sich hier 
bei der Nahrungsaufnahme verhalten. 
Und den Kindern wurde erklärt, wie 
die Bienen die Blütenpollen sammeln.
Verschiedene Wachswaben in einem 
Holzrähmchen eingedrahtet und 

Links: Anschaulich wurde gezeigt, wie der Honig geschleudert wird 
Rechts: Großer Anflug auf das Bienenhaus 

gefüllt mit und ohne Honig zeigten 
den Kindern anschaulich, wann es 
Zeit war den Honig zu „ernten“.
Hierzu stand eine große silberne 
Honigschleuder bereit, die Herr 
Winterholler vorführte und die 
Abfüllung genauer erklärte. 
Außerdem durfte ein Bienenhaus von 
innen besichtigt werden und allerlei 
Werkzeuge begutachtet werden, die 
ein Imker so in seiner Gürteltasche bei 
sich trägt.

Süße Erinnerung
Bevor es wieder zurück in den Kinder-
garten ging, bekam jeder Pandabär 
eine süße Erinnerung an diesen 
Besuch. In einer kleinen Papiertüte 
steckte neben Infomaterial ein kleines 
Honigglas mit einer kleine Biene 
verziert. Nun konnten die Kinder beim 
nächsten Frühstück daheim genau 
erklären, wie dieser Honig gemacht 
wird und was sie sonst noch alles über 
die fl eißigen Bienen gelernt hatten.

Die Pandabären-Gruppe bedankt sich 
herzlich bei Familie Winterholler für 
dieses großartige Erlebnis
und vor allem beim Imker Herbert 
Winterholler (Vronis Papa) und 
seinem Bienenvolk.

Die Pandabären-Gruppe
Kindergarten St. Martin

Imker Herbert 
Winterholler gab 

den Kindern  span-
nende Einblicke 

in die Welt der 
Bienen und  seine 

Arbeit als Imker

Früh übt sich der 
Imkernachwuchs: 
Vroni  Winterholler
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Feuerwehr zu Besuch im KIGA St. Martin
Probealarm und Feuerwehrauto sorgten für großes Interesse

Am 24.03.23 fuhr ein großes Feuerwehrauto vor 
das Gartentor des Kiga St. Martin. Fast „unbe-

merkt“ gingen die beiden Feuerwehrmänner in den 
Keller, um den hausinternen Feueralarm auszulösen. 
Die Kinder ließen sofort alle Spielmaterialien liegen, 
stellten sich an der Fluchttüre an, um dann (natürlich 
in Hausschuhen) zum Sammelplatz im Garten zu 
marschieren.

Ein besonderer Höhepunkt - das Feuerwehrauto

Nach dieser geglückten Übung wurde gruppenweise 
das tolle rote Auto inspiziert. Geduldig erklärten 
Stefan & Markus jedes, auch noch so kleine, Teil des 
Feuerwehrautos. Vielen herzlichen Dank von den Kin-
dern und Erzieherinnen an die beiden ehrenamtli-
chen Feuerwehrmänner!!

Text und Foto: Michelle Brosch
Das große Feuerwehrauto  begeisterte besonders  die Kinder

und alle hörten interessiert den genauen Erklärungen zu



Biodiversitätskrise in 
Bayern und weltweit
Was können wir tun, um das Artensterben zu bremsen?  
Vortrag von Prof. Dr. Hanno Schäfer– Eine Initiative des AKNW  
(Arbeitskreis Nachhaltiges Windach)

U N S E R E  U M W E L T

Über seine Professur „Biodiversität 
der Pflanzen“ an der TU München 

hat Dr. Schäfer bereits einen Kontakt 
nach Windach. Mitglieder aus seinem 
Team forschen auch auf dem „Sum-
menden Acker“ von Bio-Landwirt 
Erich Klas. Vor allem das gestiegene 
Interesse und Bewusstsein über das 
Artensterben von Pflanzen und Tieren 
hat viele Besucherinnen und Besucher 
zum Besuch der Vortrags am 11. Mai 
2023 beim Saxenhammer motiviert, 
um von kompetenter Seite Informatio-
nen, Anregungen und Vorschläge für  
Lösungsansätze zu erhalten.  

Einführung und Definitionen

Nach den einführenden Worten der 
Herren Claus-Peter Lieckfeld (BILO) 
und Arthur Lenner (AKNW) begann Dr. 
Schäfer seinen Vortrag mit der Einord-
nung und Definition einiger  Begriffe.	

Biodiversität

Bei der Biodiversität (der Vielfalt aller 
lebenden Organismen) muss man vier 
Teilbereiche unterscheiden, um der 
komplexen Problemstellung näher zu 
kommen:
• Genetische Diversität (Varianten 
innerhalb einer Art, z. B. gibt es allein 
bei der Art Honigbiene weltweit 9 
Varianten).
• Taxonomische Diversität (verschie-
dene Tier- Pflanzen- und Pilzarten, in 
Deutschland sind ca. 71 500 Arten 
nachgewiesen). 
• Ökosystem-Diversität (verschiedene 
Lebensräume, z.B. Wälder, Seen, 
Moore).
• Funktionale Diversität (verschiedene 
biologische Prozesse, die beim Zusam-
menleben von unterschiedlichen 
Lebewesen in einem Biotop ablaufen). 
In vielen Fällen sind mehrere Diversi-

täts-Bereiche von den menschlichen 
Eingriffen in die Natur betroffen, 
Fachleute sprechen auch vom „Tod 
durch 1000 Stiche“, die in Summe zu 
den Krisensituationen geführt haben, 
u.a. zum Insektensterben. Klar ist 
auch, dass dem Insektensterben ein 
Pflanzensterben vorausgeht!  

Pflanzensterben und  
Insektensterben

Die Gründe für das Artensterben sind 
komplex, oftmals nicht sofort erkenn-
bar und erklärbar, fast alle hängen mit 
Eingriffen der Menschen in die Natur 
während der vergangenen Dekaden 
zusammen. Experten schätzen, dass 
trotz aller bisherigen Maßnahmen 
täglich ca. 150 Arten unwiederbring-
lich von der Erde verschwinden.
 

Wesentliche Ursachen sind:
• Ausbreitung von Monokultu-
ren (z.B. Mais, Soja, Ölpalmen…)
• Überdüngung 
• Einsatz von Pestiziden und 
Insektiziden
• Stickstoff-Einträge in Böden 
und Wasser (Eutrophierung)
• Massentierhaltung
• Flächenversiegelung
• Anstieg der Siedlungs- und 
Verkehrsflächen
• Klimawandel (Temperatur-
erhöhung von Luft und Wasser; 
Niederschlags-Extreme mit 
Hochwasser- und Dürrephasen)
• Regenwald-Zerstörung
• Eindringen von invasiven 
Arten (globaler Handel, Reise- 
und Transportaktivitäten)

Was wird gegen das  
Artensterben getan?  

Es ist klar, dass die Ursachen der 
globalen Biodiversitätskrise staaten-
übergreifende Lösungsansätze  
erfordern, die an die unterschiedli-
chen Länder/Regionen angepasst, 
konkretisiert und umgesetzt werden 
müssen. Zusätzlich bedarf es natürlich 
auch weiterer nationaler und regiona-
ler Anstrengungen.  
Drei Naturschutz-Beispiele wurden im 
Vortrag erläutert: 
• Übereinkommen über die biologi-
sche Vielfalt (CBD Convention on 
Biological Diversity). Auf Basis der 
Konferenz der Vereinten Nationen für Fo
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Umwelt und Entwicklung werden seit 
1992 in sognannten  COPs (Conference 
of the Parties) im zwei Jahres-Rhyth-
mus Schutzmaßnahmen diskutiert/
aktualisiert und Ergebnisse publiziert. 
COP 10 in 2010 legte einen Zehn-Jah-
resplan fest (20 Aichi-Ziele), der 2020 
mit nicht zufriedenstellenden Ergeb-
nissen  abgeschlossen wurde. Mit COP 
15 wurde Ende 2022 ein neuer 
verbesserter Plan mit konkreteren 
Aussagen für die nationalen Umset-
zungen  verabschiedet. Seit 2021 sind 
196 Staaten  vertreten, Deutschland 
mit dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) und dem Bundes-
amt für Naturschutz (BfN). 
• Bayerisches Volksbegehren „Rettet 
die Bienen“ von 2019
Das 2019 erfolgreiche Volksbegehren 
geht weit über die Bienenrettung 
hinaus mit dem Ziel der Artenvielfalt-
Erhaltung. Im März 2023 hat die 
oberste Naturschutzbehörde zum 
ersten Mal einen Bericht zur Lage der 
Natur in Bayern veröffentlicht. Auf der 
Basis von elf Indikatoren wird über 
den Status und die Entwicklung der 
biologischen Vielfalt berichtet.  
Fazit: Viele der bis Ende 2020 gesteck-
ten ersten Ziele wurden nicht erreicht, 
die Naturschutz-Anstrengungen 
müssen deutlich verstärkt werden. Ein 
erster Erfolg ist bereits, dass die 
Regierung in jeder Legislaturperiode 
einmal berichten muss. 

Eine Pressemitteilung hierzu 
fi nden Sie beim scannen  
dieses QR-Code. 

• KULAP (Bayerisches Kulturland-
schaftsprogramm)
 Seit vielen Jahren gibt es dieses 

Agrarprogramm, bei dem Landwirte 
fi nanzielle Unterstützung für umwelt-
schonendes Wirtschaften erhalten 
können. Aktuell gibt es fast 40 Maß-
nahmen, eine wichtige  gegen das 
Pfl anzen- und Insektensterben ist das 
Anlegen von „Blühfl ächen an Waldrän-
dern und in der Feldfl ur“.  Jeder zweite 
Landwirt nimmt angeblich am Pro-
gramm teil, unser „Summender 
Acker“ in Oberwindach ist ein gutes 
Beispiel für die Blühwiesen-Maßnah-
me. Nach drei Jahren stellen sich erste 
stabile Erfolge ein, es gibt eine deut-
lich erhöhte Anzahl und Vielzahl von 
Pfl anzen- und Insektenarten. 
• Nicht-Regierungsorganisationen 
(NGOs)

Was können wir tun? 
Die vielen Naturschutz-Organisatio-
nen, die m.E. zu einem großen Teil zur 
Krisenbekämpfung beitragen, waren 
nicht Teil des Vortrags. Ich möchte sie 
trotzdem hier erwähnen, da sie 
oftmals sehr nah am Geschehen sind 

und zielgerichtet und schnell Schutz-
maßnahmen umsetzen können.      
Notwendige Naturschutz-Ziele sind 
„von oben“ schon in großer Zahl 
defi niert und geplant, bei der Umset-
zung kommt man nur langsam voran. 
Die Schäden durch die Ausbeutung 
der Erde in den letzten 50 Jahren 
lassen sich nicht kurzfristig beheben, 
erfordern große Änderungen bei 
Geschäftsstrukturen, Arbeitsbedin-
gungen, Unterstützung ärmerer 
Länder, … Widerstände sind erklärbar 
und nachvollziehbar. 
Was können wir „von unten“ beitra-
gen? Vielleicht hilft ein Vorgehen nach 
dem Motto: „Statt tödlicher Schnitte, 
lieber viele kleine heilenden Schritte“, 
z.B. durch: 
• Änderung des Konsumverhaltens
Weniger Fleisch (Europäer sind 
Konsum-Spitzenreiter), Herkunft und 
Qualität  der Lebensmittel hinterfra-
gen (mehr regional, Bio?)
• Änderung des Verkehrsverhaltens 
(mehr Rad, Bus, Zug, weniger Auto) 
• Man muss nicht unbedingt „Blühen-
de Landschaften“ schaffen, man 
könnte auch mit ein paar blühenden 
Quadratmetern im eigenen Garten 
beginnen. Mehr Wildnis wagen! 
• Problembewusstsein bei anderen 
wecken, ohne zu missionieren
• Mitarbeit an Naturschutz- und 
Pfl ege-Aktivitäten
Arthur Lenner dankte Herrn Dr. 
Schäfer für den informativen und 
motivierenden Vortragsabend mit 
einem Schmetterlingsbuch von 
Veronika Straaß und Claus-Peter 
Lieckfeld („Überfl ieger – Die vier 
Leben der Schmetterlinge“) für die 
Privat-Bibliothek. 

Text:Reiner Lekar
Foto: Arthur Lenner    

Prof. Dr. Hanno Schäfer
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Toller Teamspirit der B-Jugend
Erfolgreiche Saison und vorbildliche Trainingsbeteiligung der jungen Fußballer

Nach dem Aufstieg in die Kreisklas-
se war das ausgewiesene Ziel der 

B-Jugend Fußballer, die Klasse zu 
halten. Das war offensichtlich nicht 
der Plan der Jungs. Eine vorbildliche 
Trainingsbeteiligung und ein unglaub-
licher Teamspirit haben dafür gesorgt, 
dass die Jungs aktuell noch kein Spiel 
verloren haben (4 Siege, 1 Remis) und 
verdient auf dem 1. Tabellenplatz 
stehen (Stand 24.05.23). Es folgen 
noch 3 Spiele. Das letzte Saisonspiel 
gegen den TSV Landsberg fi ndet am 2. 
Juli um 11 Uhr am Sportplatz in 

Windach statt – die Jungs freuen sich 
wahnsinnig über zahlreiche Zuschau-
er. Am darauf folgenden Wochenende 
folgt ein Team-Hüttenwochenende in 
Österreich. Ein Bericht über unseren 
Ausfl ug wird dann entsprechend im 
Windacher erscheinen. Und an der 
100-Jahr Feier der Sportfreunde 
Windach wird am 22. Juli um 17:30 
Uhr ein B-Jugend Kleinfeldturnier 
stattfi nden.

Vorschau auf nächste Saison

Noch ein Blick auf die nächste Saison: 

die Jungs werden geschlossen in die 
A-Jugend wechseln und somit endgül-
tig eine neue Generation für den 
Herrenbereich bilden. Da seit Corona 
mehr Auswechselspieler erlaubt sind, 
können die „alten“ Jugendtrikots 
kaum noch verwendet werden, da 
jeder Trikotsatz mit zu wenig Trikots 
ausgestattet ist. Aus diesem Grund 
sind wir noch auf der Suche nach 
einem Sponsor und  freuen uns über 
Kontaktaufnahme. Die Aufwärmshirts 
auf dem Foto sind durch jeden Spieler 
selber fi nanziert worden.  Justus Bergk

E-Jugend sagt: Danke!!!
Komplett neuer Trikot-Satz für den 
Fußball-Nachwuchs – gesponsert von 
„Solar Renner“ aus Eresing

Die Rückrunde kann beginnen: Die E-Jugend 
(Jahrgang 2012/2013) kann sich über einen 

kompletten Trikotsatz (Trikot/Hose/Stutzen) freuen 
und möchte sich auf diesem Wege recht herzlich bei 
Erich Renner von „Solar Renner“ aus Eresing bedan-
ken, der diesen Komplettsatz gesponsert hat. Dieser 
Trikotsatz wird künftig bei allen Spielen und Turnie-
ren zum Einsatz kommen.
„Unsere E-Jugend freut sich über das Engagement 
von Solar Renner und die damit verbundene Unter-
stützung für den Jugendsport“, so Trainer Frank 
Liebscher. „Dafür bedanken wir uns ganz herzlich.“

Die E-Jugend 
mit ihren neuen 
Trikots

S P O R T F R E U N D E

Von links unten: 
Shokrullah Alesh, Felix 
Futterknecht, Moritz 
Hofbauer, Jamie Dorn-
feld, Joshua Koch, 
Paul Klaus, Tim Gross
Von links oben: Adrian 
Hoffmann, Moritz 
Wolf, Erik Hoppmann, 
Elias Basile, Florian 
Megele, Matthias Hart-
mann, Leonhard Uhr, 
Felix Michel, Leon 
Stegmann
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E-Jugend sagt: Danke!!!

Neuer Trendsport 
in Windach:  

Pickleball
Trainerin Vivien Lehner lud 

zum Schnuppertraining 
ein – neue Abteilung wurde 

bereits gegründet

haben, was im Anschluss 
natürlich gebührend mit 
einem Gläschen Sekt 
gefeiert wurde. 

Pickleball auf einen Blick 

• �Mix aus Tischtennis, 
Badminton & Tennis 

• �Rückschlagsport 
• �Spielfeld (6,10x13,41 m), 

ähnlich einem  
Badmintonfeld 

• �Indoor & Outdoor 
• �Ausrüstung: Holz- oder 

Kunststoffschläger & 
gelöcherter Hartplastik- 
Ball & 86 cm hohes Netz 

• �Dynamisches Spiel  
mit moderater  
Geschwindigkeit 

• �Wird im Einzel und  
Doppel gespielt 

• �Einfaches Erlernen 
unabhängig von Alter  
und Können 

• �Geringes Verletzungsrisiko 
• �Sozialer Aspekt: Spaßfak-

tor steht im Vordergrund! 

Trainingszeiten  
ab Juni 2023 

Pickleball Jugend- und 
Erwachsene: montags und 
mittwochs von 17 bis 19 
Uhr bei gutem Wetter auf 
der Freisportanlage, bei 
schlechtem Wetter in der 
oberen- und unteren 
Sporthalle. 

Vivien Lehner 

Die Windacher 
Eisstockschützen 

wurden mit neuen 
Winterjacken 

ausgestattet und 
bedanken sich bei 

der Firma Graf 
Consultings GmbH 

aus Windach für die 
großzügige Spende.

Eisstock-
schützen

P i c k l e b a l l – aus den 
USA direkt nach 

Windach! Ein Mix aus 
Tischtennis, Badminton 
und Tennis – und das Beste 
dran? Es ist eine Fetzengau-
di und jeder kann es, ob 
jung oder alt, sportlich oder 
couch potato! George 
Clooney, Steffi Graf und 
Emma Watson sind schon 
längst verliebt in den 
Rückschlagsport. Exklusiv, 
aber für jedermann - seit 
Juni 2023 jetzt auch in 
Windach! 

Gründung der neuen 
Pickleball Abteilung

Am 1. Juni 2023 fand in der 
oberen Windacher Turnhal-
le ein Schnuppertag für 
Interessierte statt, bei dem 
die neue Sportart nicht nur 
vorgestellt wurde, sondern 
auch aktiv ausprobiert 
werden konnte. Jeder durfte 
sich versuchen – sofort 
haben sich spannende 
Matches und aufregende 
Ballwechsel ergeben. Es war 
ein Riesenspaß, so dass sich 
direkt begeisterte Grün-
dungsmitglieder für die 
neue Abteilung gefunden 

pickleball.windach@gmail.com,  
08193/ 950228
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Bei der Präsentation der neuen Ausgabe: 
Hinten von links: Sportvereinsvorsitzender 

Bernd Drescher, Bürgermeister Richard 
Michl, Verfasser Manfred Stagl; Vorne: 

Verfasser Gerhard Heininger.

Um 9:30 Uhr machten sich bei 
schönstem Wetter knapp 30 

Wanderer auf den Weg, um eine 
Zick-Zack-Wanderung durch Windach 
zu machen. Über 7 km mussten auf 
Fußwegen und alten Pfaden bewältigt 
werden. Beginnend im Schlosspark 
ging es zunächst Richtung Nordosten. 
Vorbei an der Pfarrkirche Maria am 
Wege führte der Weg bis hinunter zur 
Klostermühle. Das ehemalige Alters-
heim, das Sportgelände, der Uhlberg, 
die Obere Mühle und der neue Fried-
hof waren weitere Stationen, bevor es 
zum Pfarrsaal ging. Der Schwerpunkt 
wurde auf Pfade und Fußwege gelegt, 
die in früheren Jahrzehnten Windach 
durchkreuzt und für kurze Wege 
gesorgt hatten, heute aber nicht mehr 
begehbar sind.

Vortrag und Präsentation 
am Nachmittag

Im Pfarrsaal wurde das Mittagessen 
eingenommen. An der Nachmittags-
veranstaltung nahmen über 60 
Interessierte teil. Manfred Stagl, der 
Vorsitzende des Veteranenvereins, 
ging kurz auf die 19 bisher erschiene-
nen Ausgaben der „Schriften des 
Vereins der Gemeinde Windach“ ein. 
Restbestände lagen zum Mitnehmen 
bereit. Bis auf Heft 12 (Jón Schweizer) 

wurden alle Hefte durch Gerhard 
Heininger und Manfred Stagl erstellt. 
Den Hauptteil des Nachmittags bildete 
ein Vortrag von Manfred Stagl zur 
Geschichte der Sportfreunde Windach 
seit deren Gründung bis 1958. Anlass 
hierzu war die 100-Jahr-Feier der 
Sportfreunde Windach, die im Juli 
diesen Jahres stattfi ndet. 
 Stagl ging auf die Gründungsge-
schichte der Sportfreunde Windach 
ein. Er beschrieb die Vereinsgeschich-
te in der Zeit vor dem Zweiten Welt-
krieg und warf auch einen Blick auf 
die Kriegsjahre. 

 Nach dem Krieg galt es, den Verein 
wieder auf neue Füße zu stellen. Dabei 
half es sicherlich, dass es in dieser Zeit 
große sportliche Erfolge zu feiern gab.

Zwei unterhaltsame Filmbeiträge 

Weiter ging es mit der ersten Filmvor-
führung: Im Jahr 1981 kam das 
Bayerische Fernsehen nach Windach 
und beleuchtete das Sportangebot. 
Gezeigt wurde der Beitrag in „Blick-
punkt Sport“. Der Redakteur des 
Windacher Beitrags war Eberhard 
Stanjek, der Moderator Sammy 
Drechsel. Ein Highlight des Films war 
die Erstbesurfung der Windach durch 
Dietmar Schreyegg. Der zweite Beitrag 
beschäftigte sich mit einem Ausschnitt 
aus der Sendung „Jetzt red‘ i“ von 
1979. Josef Stiller aus Schöffelding 
nimmt sehr humorvoll zum Ausbau 
der B12 bzw. Bau der A 96 Stellung. 
Als ihn der Moderator nach der Lage 
seines Hofes fragte, erzielte Josef 
Stiller einen großen Lacher mit der 
Antwort: „Sie sand ja rausgfahrn. 
Wenns in Schöffelding vorbeifahrn, 
des Haus, wenns hilangan, an Fester-
ladn aufmacha können, des bin i.“

20 Schriften seit 2013

Im Jahr 2013 übernahm Gerhard 
Heininger ehrenamtlich die Aufgabe 
des Gemeindearchivars in Windach 
und rief diese Schriftenreihe ins 
Leben. Als im Februar 2014 mit „Die 
Geschichte des Veteranen- und 
Kameradenvereins Windach-Hechen-
wang“ die Ausgabe 1 erschien, war es 
noch nicht abzusehen, dass zehn 
Jahre später bereits die Ausgabe 20 
vollendet sein würde. Der Umfang der 
Hefte steigerte sich von anfangs 36 
Seiten auf mittlerweile fast 100 Seiten. 
„100 Jahre Sportfreunde Windach Teil 
1 – 1923 bis 1958“ ist der Titel der 
neuesten Ausgabe. Da die Geschichte 
der Sportfreunde Windach sehr 
umfangreich ist, wird in diesem Heft 
auf 100 Seiten mit über 200 Fotos nur 
der Zeitraum von den ersten Anfängen 
1919 über die Gründung 1923 bis 
hinein ins Jahr 1958 beleuchtet. Die 
Geschichte der folgenden Jahrzehnte 
soll dann in weiteren Heften in den 
nächsten Jahren dargestellt werden. 
Das Heft ist kostenlos im Bürgerbüro 
des Windacher Rathauses erhältlich.

Gerhard Heininger 
Fotos: M. Stagl, R. Lekar, G.Heininger

Erster Heimat
Erlebnistag 2023
Veranstaltungsprogramm des Veteranen- und Kameradenvereins 
Windach-Hechenwang am erstmalig durchgeführten, bayernwei-
ten Heimat.Erlebnistag.

D O R F G E S C H E H E N

Manfred Stagl zeigt 
den Mitterwindacher 
Burgstall.
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Veteranenfreizeiten mit Heimatgeschichte
Überblick über die Ausflüge der letzten Wochen 

D O R F G E S C H E H E N

Der Veteranen- und Kameradenverein 
Windach-Hechenwang unternimmt für 

interessierte Mitglieder Wanderungen, Kurzaus-
fl üge, Berg- oder Radltouren. Dazu gibt es auch 
immer einige Kurzinformationen zur jeweilige-
Heimatgeschichte der Ausfl ugsziele.

Nr. 45: „Verbotenes Terrain“ → KULTUR

Unter dem Motto „Blick Fang – Aktuelle Kunst im 
Allgäu“ wurden Kulturschaffende  aus ganz 
Deutschland aufgerufen, sich mit ihren Werken 
unter dem Thema „Verbotenes Terrain“ zu 
bewerben. Insgesamt 140 Werke waren im 
Kunsthaus Kaufbeuren zu sehen. 
Geschichtsinfo: Das Kunsthaus Kaufbeuren wurde 
1996 eröffnet und feierte im Jahre 2021 sein 25-jähri-
ges Jubiläum. 

Nr. 46: „Rund um die Flößergemeinde 
Lechbruck“ → WANDERUNG

Herrlicher Sonnenschein über den noch schnee-
bedeckten Ammergauer und Allgäuer Alpen und 
ein blau schimmernder Lechsee bildeten einen 
wunderbaren Rahmen für diese ca. 12 km lange 
Wanderung.

Nr. 47: „Beim Hack in Gennachhausen“  
→ GENUSS

Zum Mittagsmahl trafen sich diesmal die Vetera-
nenvereinsmitglieder im historischen Gasthaus 
Zum Hack in Gennachhausen, genauer im 
dortigen Weiler „Hammerschmiede“. Gennach-
hausen gehört wiederum zu Stöttwang im Kreis 
Ostallgäu. 
Geschichtsinfo: Das Flüßchen Gennach, das etwas 
oberhalb von Gennachhausen in der 
Gemeinde Bernbach entspringt ist mit 47 
km der längste den Kreis Ostallgäu 
durchfl ießende Bach. 

Nr. 48: „Stadt-Wald-Flur-Bad 
Wörishofen“ → WANDERUNG

Vom Treffpunkt nahe der Therme in 
Bad Wörishofen wanderte die Gruppe 
dem Studtweidbach entlang durch 
den Eichwald. Weiter gings am 
Sonnenbüchlsee vorbei zur Kneipp-
anlage am Tannenbaum. In einer 
Kehre führt der Weg am Jagdhäusle 
vorüber. Überraschend war das 
„Fitnessstudio im Freien“ in der Nähe 
des Waldsees. Über den Moosbergweg 
gings zurück nach Bad Wörishofen. 

Nr. 49: „Windach – Weiher und Fluß“  
→ WANDERUNG

Start und Ziel war der neue Friedhof in Unter-
windach. Zunächst gings zum Jakobs- und 
Schreyeggsweiher. Dann führte der Weg durch 
die Windachauen Richtung Finning, wo die 
Wanderer ein herrlicher Panoramabergblick auf 
die Alpenkette erwartete. Abenteuerlich wurde 
es, als die doch recht ansehlich Wasser führende 
Windach anstatt über ein (heute nicht mehr 
vorhandenes) Fußgängerbrücklein mit einem 
Schlauchboot überquert wurde. Auf herrlichen 
Windachpfaden gings zum Ausgangspunkt 
zurück.
Geschichtsinfo: Ob die Fliehburg zwischen Windach 
und Finning je bestand, ist geschichtlich nicht endgül-
tig nachgewiesen – Genausowenig, wie die Geschichte, 
daß ein Teufels-Gockel und zwei schwarze Rappen tief 
unter Fliehburg in einer Höhle einen Schatz bewachen.

Nr. 50: „Beim Metzgerwirt in Hurlach“  
→ GENUSS

Die Veteranenfreizeiten Genuß sollen insbeson-
dere zum Wandern und Radfahren nicht mehr so 
mobilen Mitgliedern die Teilnahme an geselligen 
Gemeinschaftsveranstaltungen ermöglichen. 
Immerhin für 16 Teilnehmer war diesmal der 
Metzgerwirt in Hurlach das Ziel. 

Hinweis der Redaktion: Die ausführliche Textver-
sion mit allen Bildern fi ndet sich auf unserer 
Internetseite (www.der windacher-de)

Text und Fotos: Manfred Stagl

Genießen ihren Ausflug: Teilnehmer der Veteranenfrei-
zeit Nr. 46 - „Rund um die Flößergemeinde Lechbruck“ 
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Bereits 1972 konnte der 
Veteranen- und 

Kameradenverein Windach-
Hechenwang auf sein 
100-jähriges Bestehen 
zurückblicken. Die Sport-
freunde Windach wollten 
1973 ihr 50-jähriges 
Bestehen feiern. So ent-
schlossen sich beide 
Vereine mit ihren Vorsitzen-
den Max Kirchmann 

(Veteranen) und Bruno 
Müller (Sportfreunde) ein 
gemeinsames Jubiläums-
fest auszurichten.
Vom 8. bis zum 11. Juni 
1973 wurde das 100-jährige 
(Veteranen) und 50-jährige 
(Sportverein) Gründungs-
fest durchgeführt. Am 
Freitagabend, den 8. Juni 
1973, fand um 20:00 Uhr 
der Bieranstich mit der 
Blaskapelle Schöffelding 
statt. Der damalige 1. 
Bürgermeister Jakob Graf 
hatte die Schirmherrschaft 
der Jubiläumsfeierlichkei-
ten übernommen und 
eröffnete die viertägige 
Festveranstaltung.
Das Zelt auf dem Hölgenä-
cker (entlang der heutigen 
Münchener Straße, wo 
heute die Post ist) war  gut 
gefüllt, die Stimmung war 

laut Schriftführer Fichtl 
sehr gut.
Am Samstag, dem 9. Juni 
1973 fand um 19:30 Uhr ein 
Ehrenabend für verdiente 
Mitglieder beider Vereine 
statt. Seitens des Veteranen-
vereins wurden zahlreiche 
Mitglieder mit der goldenen 
Nadel ausgezeichnet.

Sonntags im Festzelt

Am Sonntag, den 10. Juni 
1973 trafen sich alle 
Vereine am Festzelt. Es 
folgte ein Kirchenzug zu 
Maria am Wege, wo der 
Festgottesdienst abgehalten 
wurde. Anschließend gab es 
einen Festumzug zum 
Denkmal, wo Veteranen und 
Sportler Kränze niederleg-
ten und ihrer Verstorbenen 
gedachten. Teilnehmende 
Kapellen und Vereine 
waren: Die Blaskapelle 
Schöffelding und die 
Festkapelle Windach, die 
Veteranenvereine aus 
Greifenberg, Eresing, 
Schöffelding und Schondorf 
und die Sportfreunde 
Windach. Schriftführer 
Fichtl schrieb: „Wir hatten 
auch ein sehr schönes 
Wetter und sehr viele Leute 
sind zu uns gekommen, so 
daß wir einen vollen Erfolg 
verbuchen konnten.“
Die Fußballer hatten ein 
Jubiläumsturnier durchge-
führt. Bruno Müller nahm 
am Sonntagabend die 

Siegerehrung vor.
Am Montag, den 11. Juni 
1973, fand noch ein Hei-
matabend statt, an dem die 
Trachtengruppen aus 
Scheuring, Hofstetten und 
Stoffen mitwirkten. Es 
spielte die Trachtenkapelle 
Scheuring.

Verschollene Fahne 
wiederentdeckt

Ein besonderes Ereignis 
rund um diese Feierlichkei-
ten hatte sich jedoch 
anlässlich der Festvorberei-
tungen am 26. April 1973 
zugetragen. Im damaligen 
Gemeindelokal (spätere 
Apotheke) traf sich der 
Festausschuss der Vetera-
nen mit Bürgermeister Graf. 
Während der Sitzung 
erinnerte sich Jakob Graf 
einer Schachtel, die sich im 
Speicher des Gemeindelo-
kals befand und die wohl 
dem Veteranenverein 
gehörte. Schriftführer Georg 
Fichtl war sofort entschlos-
sen, der Sache nachzuge-
hen.
Bei Kerzenlicht erklommen 
er und Graf die Stiege 
hinauf zum Speicher. Und 
unter den vielen dort 
abgestellten Schachteln 
erkannten sie einen weißen 
Karton, aus dem einige 
goldene Borten heraus-
schauten. Eiligst kehrten sie 
zur Sitzung zurück und 
öffenten das Geheimnis.

Zwei große 
Jubiläen vor 
50 Jahren
 1973 – Der Veteranenverein (100 Jahre) 
und der Sportverein (50 Jahre) feierten ein 
gemeinsames Jubiläumsfes

H I S T O R I S C H E S

Max Kirchmann, 1. Vorsit-
zender des Veteranen- und 
Kameradenvereins Wind-
ach-Hechenwang (li.). Bruno 
Müller, 1. Vorsitzender der 
Sportfreunde Windach

Erste Vereins-
fahne

Bürgermeister 
Jakob Graf beim 

Bieranstich.



Es war ein Anblick des 
Erstaunens, als die erste 
Vereinsfahne des Vetera-
nenvereins von 1872 zum 
Vorschein kam. Sogar die 
Fahnenbänder und Schär-
pen waren darunter sorgfäl-
tig eingepackt. Schriftführer 
Georg Fichtl war am 
meisten erstaunt, denn er 
hatte 1958 das Schriftfüh-
reramt übernommen und 
eine kurze Vereinschronik 
erstellt. In dieser schrieb er 
am 6. Januar 1959. Auszug 
aus der Chronik von Georg 
Fichtl vom 6.1.1959 mit 
folgendem Text: 
„Als nun der Zweite Welt-
krieg sein trauriges Spiel 
beendete, kamen die 
Franzosen in das Dorf und 
stöberten die erste histori-
sche Fahne auf und nahmen 
sie kurzerhand mit.“
Er hatte sich bei dieser 
Niederschrift auf die 
Berichte der Zeitzeugen aus 
dem Jahre 1945 verlassen. 
Fichtl selbst war damals 
noch in russischer Kriegs-
gefangenschaft gewesen. 
Alle hatten seine Darstel-
lung im Jahre 1959 als 
richtig befunden und jetzt, 
im Jahre 1973, tauchte die 
erste Fahne, nachdem sie  
28 Jahre als vermisst galt, 
wieder auf.
Die Fahne wurde leicht 
ausgebessert und dann bei 
den Jubiläumsfeierlichkei-
ten von den älteren Mitglie-
dern des Veteranenvereins 
mitgeführt.

Manfred Stagl, 
Gerhard Heininger

Fotos: Manfred Stagl, 
Max Kirchmann, 

Sportfreunde Windach

Schriftführer 
Georg Fichtl
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Lob für das Konzept des Schlossmarkts
Die Grünen Abgeordneten Ludwig Hartmann und Gabriele Triebel zu Besuch in Windach

Wie im letzten Windacher bereits 
kurz berichtet, statteten die beiden 

Landtagsabgeordneten der Grünen, 
Ludwig Hartmann und Gabriele Triebel, 
dem Schlossmarkt einen Besuch ab. Sie 
haben sich dafür interessiert, wie so 
eine von den Bürgern initiierte und 
genossenschaftlich getragene Einkaufs-
möglichkeit die Lebensqualität eines 
„Dorfes“ beeinflusst. 
Erstaunlich gut informiert zeigten sich 
die beiden Abgeordneten der Grünen 
über die Vorgeschichte. Kein Wunder, ist 
doch die Vermeidung von unnötigem 
Flächenverbrauch ein grünes Kernthe-
ma. Und das hatten die Windacher 
Bürger mit ihrem Votum für den Weiter-
betrieb des Supermarkts mitten im Dorf 
vor 15 Jahren gewollt und erreicht.

33 % des Umsatzes für  
Bio-Lebensmittel

Überrascht waren unsere Gäste aber 
dann doch von dem reichhaltigen 
Sortiment, den vielen regionalen 
Lieferanten und Produkten und vor 
allem von dem hohen Bioanteil, nicht 
nur im Angebot – die Windacher kaufen 
auch Bio. „Ein Drittel des gesamten 
Umsatzes für Bio-Lebensmittel?“ 
staunte Ludwig Hartmann. „Das wollen 
wir ja für ganz Bayern erreichen. Da seid 
ihr ja richtige Vorbilder!“ Als wir dann 

noch berichten konnten, dass wir mit 
der geplanten Heizungsumstellung in 
diesem Jahr auf Wärmepumpe mit 
Wärmerückgewinnung aus der Kältean-
lage und der PV-Anlage eine Energie-
Autarkie von bis zu 85 % erreichen 
werden, waren die beiden Politiker 
natürlich voll des Lobes. 

Der Vorteil regionaler Strukturen

Alles zusammen, der vermiedene 
Flächenverbrauch für einen großen 
Supermarkt auf der grünen Wiese, die 
fußläufige Erreichbarkeit mitten im 
Dorf und die damit verbundenen vielen 
vermeidbaren Autofahrten, das neue 
Energiekonzept und die Liebe der 
Windacher für Bio-Lebensmittel, lässt 
natürlich die Herzen von Grünen höher 
schlagen. Und das Konzept des Schloss-
markts zeigt: Es geht. CO2-Reduzierung 
und Energieeffizienz sind möglich. 
Außerdem: Regionale Strukturen sind 
gut für die regionalen Produzenten, für 
den lokalen Handel und für die Bevölke-
rung.

So lässt es sich gut leben in Windach

Das weitere Gespräch, Bürgermeister 
Richard Michl war natürlich auch dabei, 
drehte sich dann um all die Themen, die 
ein Leben abseits der großen Zentren 
und Städte lebenswert machen. Welche 

Institutionen, 
welche Dienst-
leistungen 
braucht es vor 
Ort? Gesundheits-
dienste, soziale Dienste, Geschäfte, 
Gastronomie, Banken, Handwerker?  
Mobilitätsangebote, gerade auch für die 
älteren Menschen, aber auch für junge 
Menschen und junge Familien, sind ein 
wichtiges Thema. Von Kita bis Senioren-
treff, von Fußball bis Schach, von 
Flötespielenlernenkönnen bis zu 
hochklassigen Benefizveranstaltungen 
für die „eine Welt“, alles zusammen ist 
die Basis dafür, dass man gerne in so 
einem „Dorf“ wohnt und sich wohlfüh-
len kann. Und am Ende des fast zwei-
stündigen Gedankenaustauschs mit den 
Politikern mussten wir leider auch 
eingestehen: Es ist nur ein Angebot – 
und nicht alle Windacher nehmen das 
Angebot wahr. Viele können den 
Verlockungen der großen Discounter 
nicht widerstehen. Deshalb kommt der 
Schlossmarkt auch Jahr für Jahr immer 
nur knapp über die Runden. 20 % mehr 
Umsatz wäre locker möglich. Oder 
umgerechnet: Wenn jeder Windacher 
Haushalt nur für 20 € in der Woche im 
Schlossmarkt einkaufen würde, ginge es 
allen besser. Also ihr Windacher: 
Einkaufen wo man zuhause ist.

Stabwechsel beim Schlossmarkt
Rudi Frommknecht gibt die Verantwortung als Vorstand an Birgit Weber weiter

D O R F G E S C H E H E N

Großer Dank gilt Rudi Frommknecht für 15 Jahre enormes 
Engagement für den Schlossmarkt und damit für die Winda-

cher Bürger. Die Erweiterung mit dem künftigen Café noch aufs 
Gleis gesetzt, ein guter Zeitpunkt, das Amt als Vorstand ab- und 
weiterzugeben an Birgit Weber, für die mit Eintritt in den Ruhe-
stand als Stadtbaumeisterin von Landsberg ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt. Sie bringt durch ihre Berufserfahrung allerbeste 
Voraussetzungen mit. Vorab schon mal herzlichen Dank dafür, 
dieses wichtige Ehrenamt zu übernehmen. (Ein Interview mit den 
beiden folgt im nächsten Windacher.)  � Gerhard Altschäffl

Rudi Frommknecht 
gibt das Amt der 

Schlossmarkt- 
Vorstandschaft an 

Birgit Weber ab

• Ab sofort jeden Tag  

Kuchen und Torten

• Auch Brot kann  

vorbestellt werden
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Proklamation der 
Schützenkönige
Jahreshauptversammlung und Ehrungen bei den Tell-
Bergschützen – Michael Gottwald nun Ehrenmitglied

D O R F G E S C H E H E N

Die Jahreshauptver-
sammlung der Winda-

cher Schützen fand dieses 
Jahr wieder wie gewohnt im 
Frühjahr statt. Nach 
diversen Grußworten, 
Ehrungen (unter anderem 
Renate Schreiber, Walter 
Graf, Wilfried Schmid, 
Conny Ertl, Hans Stoiber 
und Erich Schneider für 
langjährige Mitgliedschaft) 
und Berichten von Schüt-
zenmeister, Sportleiter, 
Jugendleiter, Kassier und 

der anschließenden Entlas-
tung dessen folgten die drei 
Höhepunkte der Veranstal-
tung.

Ernennung zum  
Ehrenmitglied

Für seine langjährigen 
Verdienste im Amt als 2. 
Schützenmeister, das er 
schon zwanzig Jahre 
ausübt, seine Tätigkeit als 
Hallenwart, seine treuen 
Dienste bei der Bewirtung 
zahlloser Veranstaltungen 

des Vereins und seinen 
herausragenden Einsatz für 
die Wanderabteilung wurde 
Michael Gottwald zum 
Ehrenmitglied der Tell-
Bergschützen ernannt. Als 
Gründungsmitglied ist er 
ein fester Bestandteil des 
Vereins und auch heute 
noch schwingt er ab und an 
den Kochlöffel! Der Titel des 
Ehrenmitglieds soll seinen 
unermüdlichen Einsatz 
würdigen und Zeichen für 
die Dankbarkeit sein, die 
ihm für sein außergewöhn-
liches Engagement ent-
gegengebracht wird!

Gau-Damenkönigin  
und Schützenkönige

Ebenso wurde die diesjähri-
ge Gau-Damenkönigin 
Theresa Gall geehrt, die 

diesen Titel nach längerer 
Pause beim letzten Gau-
schießen wieder für unse-
ren Verein ergattern konnte! 
Darauf folgte die langer-
sehnte Proklamation 
unserer neuen Schützenkö-
nige. Bei der Jugend konnte 
sich Luis Bauer erstmals 
den Titel „Jugendschützen-
könig“ sichern. Zweiter 
wurde Joshua Stadtmüller 
und über den dritten Platz 
freute sich Emilie Orange. 
Bei den Erwachsenen 
erreichte unser Schützen-
meister Reinhard Schreiber 
mit einem schönen 13,0 
(10,0) Teiler die Schützen-
königswürde. Zweite wurde 
Patricia Jakowatz und 
Dritter Manuel Mühlbauer. 
Herzlichen Glückwunsch!

Markus Ertl 

Links: Schützenkönige und 
-Königinnen. Unten: Das neue 
Ehrenmitglied Michael Gottwald 
(l) mit Reinhard Schreiber
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Grundkurs Schindeln  
für Zimmerernachwuchs
Alte Handwerkskunst wurde bei Holzbau Fichtl 
einem dreitägigen Kurs weitervermittelt

G E S C H Ä F T S L E B E N

Erwin Fichtl, 82, Seniorchef von 
Holzbau Fichtl hat sich eine 

besondere Schulung für die fünf 
Auszubildenden von Holzbau Fichtl 
einfallen lassen. In einem dreitägigen 
Kurs wurden die Lehrlinge in der alten 
Kunst des Schindelns unterwie-
sen. Natürlich gehört das Arbeiten mit 
dem klassischen Handwerkszeug zum 
Repertoire des Zimmerers, gerade 
wenn es um die Restaurierungen 

denkmalgeschützter Gebäude geht. 
Der Hechenwanger Kirchturm mit 
seinen Doppelzwiebeltürmen bei-
spielsweise wurde vor über 50 Jahren 
von Holzbau Fichtl mit handgespalte-
nen Lärchenschindeln gedeckt und 
hält bis heute allen Unwettern stand.
Auf einem handgefertigten Modell 
wurden von den Lehrlingen die 
Lärchenschindeln  aufgebracht. „Mir 
ist es wichtig diese alte Handwerks-

kunst weiterzugeben. Auch wenn 
unser Beruf mit großen Schritten in 
die digitale Zukunft vorangeht, ist es 
unerlässlich alte Kenntnisse zu 
bewahren.“ betont Erwin Fichtl. 
Generationenübergreifend wird 
wertvolles Wissen weiter vermittelt 
und das kommt auch bei den Lehrlin-
gen gut an.

Abwechslungsreiches  
Zimmererhandwerk

Aber nicht nur das Erlernen von alter 
Handwerkskunst steht im Mittelpunkt 
des Zimmererberufs. Für die Planung 
und Arbeitsvorbereitung werden CAD 
Programme, BIM (Building Informa-
tion Modeling) und andere Software-
tools genutzt. Die Fertigung erfolgt mit 
modernen Handbearbeitungsmaschi-
nen oder über CNC gesteuerte Ab-
bundanlagen. Zudem gehören Auto-
matisierung und Robotik immer mehr 
zum Alltag in modernen Holzbaube-
trieben. Tradition und modernes 
Arbeiten gehen also bei diesem Beruf 
Hand in Hand. Darum ist er auch für 
ausbildungswillige Jugendliche so 
abwechslungsreich und spannend.
Und noch ein alter Brauch wurde bei 
den Zimmererlehrlingen gepflegt: 
Nach getaner Arbeit wurde auch der 
„Hebauf“ mit einem Richtspruch 
gefeiert und einem Weißwurstfrüh-
stück belohnt. 

Absolvierten den Schindelkurs: 
(v.l.n.r.) Cornelius Richter, Yannik 
Ritzkowsky, Roman Steer, Lukas 
Freisleder, Benedikt Bauer mit 
Seniorchef Erwin Fichtl
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Auf zur Schafweide 2023
Schäfer Widmann sen. brachte seine Herde zu den Sommerweiden südwestlich von Windach

U N S E R E  N A T U R

Jedes Jahr machen sich im Früh-
jahr die Schafe aus Riedhof 

wieder auf den Weg zu ihren Weide-
plätzen südwestlich von Windach. Der 
Weg bis dorthin beträgt nur wenige 
Kilometer, aber es gilt, dabei auch eine 
schmale Brücke über den Windach-
Fluss zu passieren.  
Am Samstag, den 22. April 2023 war es 
wieder soweit, ich habe dem blöken-
den Wandertross bei der Brücke mit 
der Fotokamera aufgelauert. 
Die Schafe kamen im Eiltempo heran, 
angeführt vom Schäfer Widmann sen. 
und dem Hirtenhund Bella. Ein kurzer 
Stau vor der Engstelle, danach ging es 
in kleinen Gruppen problemlos über 
die Holzbrücke. Einige Leitschafe 
kannten den Weg, alle wollten nichts 
wie hinterher in Vorfreude auf die 
saftigen Weiden.  
Nach der Flussüberquerung ging es 
aus dem Windachtal durch den Wald 
nach oben auf die nahe liegende erste 
Weidefl äche.  Zwei aufmerksame 
Hilfs-Schäferinnen sorgten am 
Herdenende dafür, dass niemand 

zurückblieb. Nach weniger als 5 
Minuten war ich wieder alleine an der 
Schäferbrücke.    
Am Folgetag habe ich Schäfer Wid-
mann auf der Weide besucht, 
auch sein Hund hat mich nach anfäng-
lichem Bellen freundlich begrüßt.   
Das Weidegebiet ist groß und bietet 
vom Frühjahr bis Herbst genügend 
Nahrung.  Auch eine Koppel ist 
eingerichtet, in der die Schafe wäh-
rend Mittagspausen und Übernach-

tungen sicher untergebracht sind.  

Der Schäfer wird  90 Jahre alt

Vor dem nicht mehr ganz jungen 
Schäfer – er feiert am 27. Juli seinen 
90. Geburstag – und seiner siebenjäh-
rigen Schäferhündin liegt wieder eine 
große Aufgabe mit der täglichen 
Betreuung der ca. 200 Tiere.  
Ich wünsche dazu viel Kraft, Freude 
und Erfolg bei der biblischen Arbeit!  

     Text und Fotos: Reiner Lekar

Schäferhündin 
Bella hat alles 
unter Kontrolle

Stau vor der 
Schäferbrücke
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Isola Rizza: 
Vorstand bestätigt
Bei der Jahreshauptversammlung des Vereins 
wurden die Amtsinhaber wiedergewählt

D O R F G E S C H E H E N

Am 24.05. diesen Jahres fand im Ristorum Windach die 
Jahreshauptversammlung von Isola Rizza / Windach e.V. 

statt. Es musste ein neuer Vorstand gewählt werden. Der alte 
Vorstand mit Michael Keil (1. Vorstand), Norbert Schröder (2. 
Vorstand), Christiane Freisleder (Kassier) und Verena von 
Grandidier (Schriftführerin) wurde im Amt bestätigt. Die neuen 
Beisitzer des Vereins sind Carmen Keil, Erich Mensing, Lukas 
Freisleder und Marie von Grandidier.

Der neue/alte Vorstand (von 
rechts nach links): 
Michael Keil, Richard Michl 
(Bürgermeister), Lukas Freis-
leder, Christiane Freisleder, 
Marie von Grandidier, Verena 
von Grandidier, Norbert 
Schröder, Erich Mensing, 
Carmen Keil

HELFER DRINGEND 
GESUCHT!

Gabi Michl
0171-5703324

Verena v. Grandidier
0163-2611172

Wir suchen für die italienische Nacht 
2023 dringend ehrenamtliche 

Helfer für den Service. Bei Interesse 
bitte melden bei

        BBeewwiirrbb‘‘  ddiicchh  jjeettzztt  bbeeii  uunnss  aallss  
AAnnllaaggeennmmeecchhaanniikkeerr  ffüürr  SSaanniittäärr--,,  
HHeeiizzuunngg--  uunndd  KKlliimmaatteecchhnniikk  ((mm//ww//dd))

BÄDER HE IZUNG LÜFTUNG PROJEKT I ERUNG SERVICE

Suchst du noch nach       
      einem spannenden 
   Ausbildungsplatz?
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Im April 2022 pfl anzten sog. Paten 
am Lindenberg 10 junge, von der 

Gemeinde Windach verschenkte 
Obstbäume. (Der Windacher berichte-
te.) In der Folge wurde ein Verbiss-
schutz um die jungen Bäumchen 
gebaut, damit bei der Beweidung die 
Schafe keinen Schaden anrichten 
können. In Abstimmung mit Herrn 
Kreuzer, dem Schäfer, konnten die 
Streuobstbäume während des Som-
mers bewässert werden. 
So wuchsen und gediehen sie und 
waren ein Jahr später bereit für ihren 
Erstschnitt. 
Am 21. April 2023 trafen sich 8 von 10 
Baumpaten. Auch Interessierte aus 
den Nachbargemeinden folgten der 
Einladung zur Besichtigung dieser 
jungen Streuobstwiese in Hanglage 
mit dem „Patenkonzept“. Pünktlich 
zum Treffpunkt um 14.00 Uhr öffnete 
der Himmel seine Schleusen und es 
begann zu regnen und zu winden. 
Trotz dieser widrigen Umstände 
säuberten die Teilnehmer die Baum-
unterlage und brachten Naturdünger 
und Mulch aus.  Dann wurde unter der 
Leitung von Herrn Joachim Drechsel 
vom BUND Naturschutz mit dem 
kostenlosen Erstschnittkurs begon-
nen. Die Anwesenden lauschten mit 
Interesse den Erklärungen, beobach-
teten genau, diskutierten und berieten 
mitunter, welches Ästchen abgeschnit-
ten werden soll. Am Ende legte jede 

und jeder einmal Hand an, um unter 
Zustimmung der anderen zu schnei-
den. Es wurde viel gelernt, gelacht, 
geschnitten… Bei jenen Wetterverhält-
nissen bestätigte die Gruppe, „Nur die 
Harten gehen bei solchem Wetter in 
den Garten.“ Den mitgebrachten 
Kuchen nahmen sie jedoch mit nach 
Hause und genossen ihn drinnen in 
der warmen Stube bei einer heißen 
Tasse Tee oder Kaffee. 
Alle waren sich einig, dass diese 
Pfl egemaßnahme zum besonderen 
Event wurde, das die Gemeinschaft 
der Gruppe förderte und man sich auf 
ein Wiedersehen am Lindenberg bei 
den Streuobstbäumchen im Sommer 
freut.  

Streuobst für alle
An dieser Stelle sei erwähnt, dass der 
Landschaftspfl egeverband (LPV) unter 
der Leitung von Herrn Schützeberg 
Flächen im Landkreis Landsberg am 
Lech sucht, die im Rahmen des 
bayerischen Streuobstpaktes als 
Streuobstwiesen bepfl anzt werden 
können. Es wurden Förderprogramme 
wie „Streuobst für alle“ aufgelegt, die 
vom Kauf über die Pfl anzung bis zur 
Pfl ege der Streuobstbäume Maßnah-
men subventionieren. (Kontakt: a.
schuetzenberg@lpv-ll.de)
Da die Gemeine Windach seit 2020 
Mitglied im LPV ist, wäre es durchaus 
überlegens- und wünschenswert 
weitere Streuobstfl ächen in unserer 
Gemeinde anzulegen, zumal Pfl anz- 
und Pfl egemaßnahmen bis zu 90% 
gefördert werden. Wie das oben 
aufgeführte Beispiel zeigt, ist auch die 
Akzeptanz und Bereitschaft zur 
Mithilfe bei den Bürgerinnen und 
Bürgern dafür vorhanden.  

Text und Fotos: Ute Pontius

Wiedersehen der 
Baumpaten zum Erstschnitt
Streuobstbäume am Lindenberg – eine Erfolgsgeschichte…

U M W E L T  &  N A T U R

Trotz Regen 
säuberten die 

Baumpaten den 
Untergrund und 

düngten  die 
jungen Bäume

 

Praxis 
Hechenwanger Str. 2 b, 86949 Windach 
Tel.: 08193-9981010 
Mail: Andrea.Weder@t-online.de 
Site: www.traumapunktur.de 
Privatkassen und Selbstzahler 

Andrea Weder 
Fachärztin für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie 

Psychotherapie, tiefenpsychologisch fundiert 
Traumatherapie, EMDR 
Traumapunktur 
Akupunktur, Laserakupunktur 
Lasertherapie 
Traditionelle Chinesische Medizin 
Schmerztherapie 
Neuraltherapie 
Klassische Naturheilverfahren 

In meiner Facharztpraxis werden Beschwer-
den und Krankheiten von Körper und Seele 
behandelt.  
Ich diagnostiziere und therapiere auf wissen-
schaftlicher Grundlage jeden Menschen und 
sein individuelles Anliegen und Leid mit Wert-
schätzung und Achtsamkeit.  
Dazu nehme ich mir so viel Zeit, wie gerade 
gebraucht wird.  
Eine Besonderheit ist die Therapie mit 
Traumapunktur, die psychische Verletzungen 
auf seelischer und körperlicher Ebene heilen 
kann. 



86916 Kaufering 
Tel.  08191 3314460

info@energietechnik-hubert.de
 @energietechnik-hubert.de

www.energietechnik-hubert.de

Die Energietechnik Hubert 
GmbH aus Kaufering ist  
bayernweit tätig und Ihr zu-
verlässiger Spezialist  für 
leistungsstarke, nachhalti-
ge Energieversorgung für Ei-
genheime und Gewerbe. 

Das Thema Energieeinspa-
rung hat gerade in den jet-
zigen Krisenzeiten einen 
sehr hohen Stellenwert ein-
genommen. Zudem sind zu-
nehmend mehr Unterneh-
men und Privatpersonen 
bemüht, ihren CO²-Fußab-
druck zu verringern.

„Nach dem Motto nicht reden 
sondern anpacken, bauen 
wir PV-Anlagen, Stromspei-
cher und E-Ladelösungen 
und nehmen die Energie-
wende selbst in die Hand“, so 
Inhaber und Meister der Elek-
trotechnik Benedikt Hubert. 
Der Unternehmer aus Kau-
fering darf auf ein beträcht-
liches Firmenwachstum und 
zahlreiche zufriedene Kun-
den während der letzten bei-
den Jahre zurückblicken.

Intensive Kundenberatung
Unser Hauptaugenmerk liegt 

auf der fundierten Kunden-
beratung. Um Ihnen ein op-
timales Konzept zur Ener-
gieversorgung aufzeigen zu 
können ist eine Begehung 
vor Ort unabdinglich um Ih-
ren genauen Bedarf und Ihre 
Wünsche zu analysieren. 

Zeitnah und 
zuverlässig
Sind Sie genervt von ständi-
gen Terminverschiebungen 
Ihrer bestellten Handwer-
ker? Zeitnah vereinbaren wir 
mit Ihnen vor Ort einen Bera-
tungstermin und planen aus-
reichend Zeit ein, um all ihre 
Fragen zu beantworten und 
Sie auch über die verschie-
denen staatlichen Förderun-
gen zu informieren. Anschlie-
ßend erhalten Sie von uns 
ein detailliertes, transparen-
tes Angebot. Nach Ihrer Zu-
sage kümmern wir uns um 
die Beantragung der staatli-
chen Zuschüsse und sorgen 
schließlich für die saubere 
und fachgerechte Montage. 
Wir verzichten auf Subunter-

nehmer und führen alle Ar-
beiten mit unserem eigenen, 
hochqualifizierten Personal 
aus. So haben Sie jederzeit 
einen festen Ansprechpart-
ner vor Ort. 

Effektive 
Stromspeicherung
Mit einem Stromspeicher 
können Sie Ihren Strom-
Eigenverbrauch nochmals 
deutlich erhöhen und Ihre 
Photovoltaikanlage effektiv 
nutzen. Denn auch wenn die 
Sonne gerade nicht scheint, 
haben Sie genug Strom für 
Heizung und Warmwasser 
im Speicher. 

Dreamteam mit 
Wärmepumpe
Erhöhen Sie Ihre Autarkie 
und ergänzen Sie Ihr System 
mit einer Wärmepumpe zum 
engergieeffizienten Heizen. 
Mit unseren Partnerfirmen 
aus dem Sanitärbereich pfle-
gen wir eine langfristige und 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. 

E-Ladestationen für 
Elektromobiliät
Die eigene Stromversorgung 
durch Photovoltaik ermög-
licht Ihnen das Laden Ihres 
Elektro- oder Hybridautos. 
Durch die Installation einer 
Wallbox/Ladesäule in der Ga-
rage oder auf dem Firmen-
gelände erhöhen Sie die Ren-
dite  Ihrer PV-Anlage und 
leisten einen wertvollen Bei-
trag zum Umweltschutz.

Machen Sie sich unabhängig von steigenden 
Energiekosten: Tel. 08191 3314460

MATERIAL

vorhanden!*

GmbH

NERGIETECHNIK

H U B E R T

n Innovativer Meisterbetrieb am Puls der Zeit
n Persönliche Betreuung mit bester Erreichbarkeit
n Zuverlässige, zeitnahe Realisierung Ihres Vorhabens
n Perfekte Dienstleistung durch hochmotiviertes Team
n Einbau von Premium-Produkten
n Maßgeschneiderte Lösungen für höchste Effizienz
n Kein Einsatz von Subunternehmern

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTANLAGEN
für Privat und Gewerbe 

STROMSPEICHER
FÜR ALT-/NEUANLAGEN
Stromspeicherlösungen

E-MOBILITÄT 
IMMER MOBIL
Ladelösungen für Zuhause
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INVESTIEREN SIE JETZT IN IHRE 
NACHHALTIGE ZUKUNFT

MIT GRÜNER ENERGIE KOSTEN SPAREN! MIT GRÜNER ENERGIE KOSTEN SPAREN! 

PHOTOVOLTAIK

STROMSPEICHER

E-MOBILITÄT 



Ihr Autopartner am Ammersee

Frühjahrswäsche

           Prüfstützpunkt  |  TÜV-Abnahme täglich  |  Karosserie-Fachbetrieb  |  AU-Abnahme für alle Fahrzeuge  |  Repara-
turen von PKWs aller Art  |  Reifenservice  |  Frühjahrs-, Urlaubs- und Winter-Check  |  Einlagerungsservice  |  Werk-
statt auch samstags geöffnet  |  Car-Wash  |  Tankstelle  |  Neuwagen  |  Gebrauchtwagen  |  Leasing/Finanzierung

Auto Schweiger GmbH, Schondorfer Straße 12, 86919 Utting
Tel. 08806 33392-0, www.auto-schweiger.de

           Prüfstützpunkt  |  TÜV-Abnahme täglich  |  Karosserie-Fachbetrieb  |  AU-Abnahme für alle Fahrzeuge  |  Repara-

■  Vorwäsche

■  Waschen mit Unterboden

■  Trocknen

■   Felgen- und 
Schwellerhochdruckwäsche

■   Lackkonservierung

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren.
Mehr auf sparkasse.de/mehralsgeld

Weil ś ummehr als Geld geht.
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Neuer Vorstand der  
Freien Wähler Windach
Teamarbeit ist angesagt: Eine Dreierspitze kümmert 
sich zukünftig um laufende und neue Projekte

D O R F G E S C H E H E N

Noch mehr Teamarbeit, eine 
weitere Verjüngung in der Ver-

einsleitung und die Reaktivierung 
wichtiger Veranstaltungen – das waren 
die Prämissen, mit denen die Freien 
Wähler Windach e.V. in die diesjährige 
Hauptversammlung am 25. Mai 
gegangen sind. Und so wurden die 

entsprechenden Vorlagen aus der 
aktiven Mitte des Vereins auch gleich 
einstimmig von den Anwesenden 
beschlossen:
So wird es künftig keinen ersten und 
zweiten Vorstand mehr geben, son-
dern ein gleichberechtigtes Sprecher-
Team. Diese neue Spitze bilden die 

einstimmig gewählten Maria Dörner, 
Markus Ertl und Alexander Gebhardt, 
die alle auch im aktuellen Gemeinde-
rat sitzen. Unterstützt werden sie vom 
erweiterten Vorstandsteam aus Katja 
Immel (Schriftführerin), Josef Thoma 
(Kassenwart), Waltraud Leimer (stv. 
Kassenwartin), Florian Bergmann 
(Pressesprecher). Zu Beisitzern 
wurden Matthias Lippmann und 
Stephan Knake ernannt.

Oldtimertreffen für dieses  
Jahr geplant

Der neue Vorstand will die nach der 
Coronazeit bereits mit dem Ramada-
ma und den Stammtischen wiederauf-
genommene Veranstaltungsintensität 
weiter erhöhen. Konkret ist bereits das 
beliebte Oldtimertreffen wieder in 
Planung (16.9.) und es werden weitere 
Ideen für Events im Sinne des Dorfzu-
sammenlebens gesammelt. Die Freien 
Wähler Windach als integrative Kraft 
der Mitte setzen auch politisch weiter 
auf pragmatische Ansätze zur Zu-
kunftsgestaltung der Gemeinde – auf-
bauend auf zahlreiche Initiativen und 
Erfolge und in Vorbereitung auf die 
nächsten Wahlen in drei Jahren.

Florian Bergmann

Das Freie Wähler Windach Team mit (v.l.n.r.): 
Matthias Lippmann, Stephan Knake, Markus Ertl, 
Maria Dörner, Alexander Gebhardt, Josef Thoma, 

Florian Bergmann, Waltraut Leimer

§

@Autohaus_Huttner
@Autohaus_Huttner_Scheuring

www.autohaus-huttner.de

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite
www.autohaus-huttner.de

Hauptstraße 2
86937 Scheuring 
T 08195 9320-0 
F 08195 9320-41
info@autohaus-huttner.de

Graf-Zeppelin-Straße 2
86899 Landsberg am Lech 
T 08191 98515-0 
F 08191 98515-41
audi@autohaus-huttner.de

Autohaus Huttner in
Scheuring und Landsberg am Lech
Ihr Partner für Audi, Volkswagen und Škoda (Service)

Unser Service für Sie
Neuwagen
Gebrauchtwagen
Jahres- & Werksdienstwagen
Euromobil-Autovermietung

Finanzierung & Leasing
Versicherung

Kundendienst
Unfallinstandsetzung
Eigene Lackiererei
Meisterbetrieb
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Viel Freude beim 
Stöbern nach  

kleinen Schätzen  
und mancher 

Kuriosität

Landsberg-Ammersee eG
VR-Bank

vr-ll.de

08191 29 10

@ info@vr-ll.de
081912910 Einfach online abschließen. 

 Planbar, sicher, attraktiv verzinst. 

Mit unserem VR-Direkt.net Festgeld legen Sie Ihr Erspartes zu attraktiven Konditionen einfach 
und sicher an. Ihr Zinssatz ist während der gesamten Anlagedauer garantiert; wählen Sie 
zwischen 2 oder 3 Jahren Laufzeit. Alle Informationen haben wir für Sie unter www.vr-direkt.net 
zusammengestellt. Stand: 15.05.2023; Laufzeit: 2-3 Jahre; Mindestanlagebetrag: 5.000 €; 
Angebot und Konditionsänderungen vorbehalten.

www.vr-direkt.net

VR-Direkt.net Festgeld
Jetzt Ihr Erspartes als Festgeld anlegen.

Flohmarkt-Sonntag 
in Schöffelding
Von Akelei bis Zinnfiguren wechselten viele 
Schnäppchen den Besitzer

D O R F G E S C H E H E N 

Wieder einmal hatte 
Petrus ein Einsehen 

mit den Teilnehmern am 
Schöffeldinger Flohmarkt-
Sonntag. Dieser fand als 
Gemeinschaftsprojekt vom 
OVV Schöffelding e.V., den 
Kirchberg-Schützen e.V. 
und vielen Schöffeldinger 
Garagenflohmarktverkäu-
fern Ende April statt. Um 8 
Uhr regnete es noch - 
pünktlich zum Aufbau der 
Flohmarktstände aber hörte 
der Regen auf und später 

kam sogar die Sonne 
heraus. Bei mir persönlich 
reichte es zum ersten 
leichten Sonnenbrand in 
diesem Jahr. Spaziergänger, 
Radlfahrer, Laufradfahrer 
usw. konnten Schöffelding 
beim Besuch der Floh-
marktstände kennenlernen 
und z. B. Erdbeerpflanzen, 
Schlauchboot, Stricknadeln 
– um nur ein paar Schnäpp-
chen zu nennen – für 
kleines Geld erwerben oder 
sogar geschenkt bekommen.

Für viele Besucher endete 
die Tour durch Schöffelding 
mit einem gemütlichen 
Ratsch bei Leberkässemmel 
oder einem der vielen 
leckeren Kuchensorten mit 
Kaffee im oder vor dem 
Schützenheim. Vielen Dank 

an das junge Bewirtungs-
team der Schützen! 
Die Aussteller beim Schüt-
zenheim waren sich einig 
– im nächsten Jahr sehen 
wir uns wieder. 
� Helma Bahl, OVV,  

Schöffelding e.V.
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Was meine persönlichen Wünsche für 
unsere Gemeinde angeht, will ich gerne 
nachfolgend beschreiben.
Das Ergebnis der Online-Umfrage zum 
Heimat-Check der Augsburger Allgemeinen 
und des Landsberger Tagblatts, halte ich für 
nicht repräsentativ. Mit 6,7 Punkten liegt 
Windach damit unter dem Landkreisdurch-
schnitt von 7,7. Hier haben sich wahr-
scheinlich nur Personen beteiligt, die ihren 
Frust loswerden wollten. Als langjähriger 
Bürger bewerte ich die Lebensqualität in 
Windach doch ein wenig differenzierter, 
sowohl negativ als auch positiv. Es gibt in 
Windach sehr viele Möglichkeiten, sich in 
den Vereinen und Organisationen selbst 
einzubringen und dadurch am dörflichen 
Leben teilzunehmen. Die Voraussetzung 
hierfür ist dem Umstand geschuldet, dass 
sich immer wieder Bürgerinnen und Bürger 
fi nden, die durch ihren ehrenamtlichen 
Einsatz dies erst möglich machen. Ohne 
diese Ehrenamtlichen gäbe es keine 
italienische Nacht, keine Benefi zkonzerte 
im Pfarrsaal, keinen Sportverein, keine 

Die Aktion der Redaktion „Mein Wunsch 
für 2023“ ist von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern gut angenommen worden, wie in 
der Februar Ausgabe zu lesen war. Neben 
so bescheidenen Wünschen nach einem 
Schwimmbad und einem Spielzeugladen, 
einer Skaterbahn, einer Mehrzwecksport-
halle, einem Gewerbegebiet mit einem 
Discounter und Apotheke in Ortsnähe, gab 
es auch gute Ideen, z. B. für bessere 
Kinderbetreuung und Neugestaltung des 
Schlossparks, Fertigstellung von Radwe-
gen, oder bessere Busverbindungen usw. 
Es gibt in einer Entfernung von 5 bis 7 
Kilometer in unseren Nachbarorten 
mindestens 5 Apotheken, 3 Skaterbahnen, 
Gewerbegebiete, Discounter und sogar ein 
Schwimmbad. Ob all diese Einrichtungen 
nun auch in Windach unbedingt notwendig 
sind, sollten wir uns schon sorgfältig 
überlegen.
Bemerkenswert ist aber dabei die Tatsa-
che, dass Wünsche geäußert wurden für 
Dinge, die es in Windach längst gibt, aber 

Mein Wunsch für Windach

Wünsche bereits erfüllt?

Musikkapelle, keinen Veteranenverein, 
keinen Gartenbauverein, kein Angebot für 
die Senioren und vieles mehr. All dies 
steigert die Lebensqualität unserer 
Gemeinde und hat verhindert, dass aus  
Windach ein reines Schlafdorf geworden ist. 
Wenn all diese Möglichkeiten von vielen 
Windachern nicht genutzt werden, ist das 
deren Problem. 
In den Vereinen und Organisationen ist es 
üblich, die Leistungen dieser Ehrenamtli-
chen zu benennen und sie dafür im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten  zu ehren und sich zu 
bedanken. Während man sich in Landsberg 
und in vielen Gemeinden des Landkreises 
schon seit vielen Jahren für den ehrenamt-
lichen Einsatz der Bürger für die Gemeinde 
bedankt, wird in Windach dies scheinbar als 

leider teilweise wenig oder gar nicht 
angenommen werden. Weshalb man seine 
Kinder für ein passendes Sportangebot 
nach Eresing oder Utting fahren muss, 
kann ich bei dem reichhaltigen Angebot 
der Sportfreunde Windach nicht nachvoll-
ziehen. Das Problem ist dabei, dass man 
für die Betreuung der Kinder auf freiwillige 
Helfer angewiesen ist, doch leider fehlt da 
bei vielen Eltern die Bereitschaft, sich hier 
mit einzubringen. Auch der Wunsch für 
Tischtennis, Schach und Boule Platz und 
Basketball ist zwar verständlich, aber all 
diese Möglichkeiten gibt bereits bei den 
Sportfreunden Windach. Das Thema 
Bürgerhaus für Jung und Alt ist ein immer 
wiederkehrender Wunsch und es wurde 
mehrfach von der Gemeinde an einer 
Lösung gearbeitet. Die Alte Schule in 
Windach wurde hierzu von der Gemeinde 
mehrfach saniert und für die Jugendlichen 
bereitgestellt. Leider wurde dieses 
Angebot nie richtig angenommen, die 
jeweiligen Jugendbetreuer haben alle 

Selbstverständlichkeit gesehen. Es gibt 
zwar eine Plattform „Ideen für die Gemein-
de Windach“, auf der man Vorschläge für 
die sogenannten „Stillen Helden“ machen 
kann, bzw. wer sich im besonderen Maße 
für die Gemeinde verdient gemacht hat, 
aber eine Reaktion seitens der Gemeinde 
ist nicht feststellbar.  Schon vor Jahren 
hatte ich 4 Vorschläge für die Auszeichnung 
von Ehrenamtlichen bei der Gemeinde 
eingereicht, geschehen ist bis heute nichts. 
Auf meine diesbezügliche Nachfrage konnte 
ich erfahren, dass man diese Ehrungen in 
einem festlichen Rahmen durchführen will, 
einen Termin hierfür gibt es aber noch 
nicht. Möglichkeiten hierfür gab es genü-
gend, z. B. mit einem Neujahrsempfang 
oder bei der Bürgerversammlung oder am 
Tag des Ehrenamtes. Wünschenswert wäre 
es natürlich, in Anbetracht des fortgeschrit-
tenen Alters einiger Kandidaten, diese 
Ehrung möglichst zeitnah vorzunehmen. 
Mein Wunsch geht aber auch an die Bürger 
und Bürgerinnen, sich weiterhin so stark 
einzusetzen, auch wenn eine Anerkennung 
der Leistung seitens unserer Gemeinde 
nicht unbedingt zu erwarten ist.  

deshalb ihre Tätigkeiten nach kurzer Zeit 
wieder eingestellt. Im Obergeschoß haben 
sich die Senioren mit sehr viel Eigenleis-
tung häuslich eingerichtet und so eine 
Begegnungsstätte geschaffen für die 
Montagsmaler, eine Spielegruppe, eine 
Musikgruppe und für Filmvorführungen 
und Stammtische. Seit der Übernahme und 
Sanierung des unteren Raumes und sehr 
viel Eigenleistung durch den Burschenver-
ein ist jetzt endlich wieder Leben dort 
eingezogen.
Auf der Internetseite der Gemeinde gibt es 
schon lange eine Plattform „Ideen für 
Windach“, auch dort wurden schon viele 
der jetzt vorgetragenen Wünsche aufgelis-
tet. Das Problem ist aber, dass diese 
Hilferufe bisher kaum zu einer Reaktion 
seitens der Gemeinde geführt haben. Es ist 
daher zu hoffen, dass durch die Aktion im 
Windacher etwas mehr Bewegung 
kommen wird und die Gemeinde, soweit es 
in ihrer Macht steht, ihre geplanten 
Vorhaben durchführt.   Otto Brösdorf

L E S E R B R I E F E

Brösdorf Otto, 81 Jahre, verheiratet, 
Rentner, Seniorenbeauftragter Windach, 

seit 1982 wohnhaft in Windach

In der Februarausgabe 2023 
berichtete Der Windacher über 

die Wünsche der Bürger
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  Napoleon   Monolith   OONI   FLARE 
  Flammkraft  Big Green Egg  ALFA FORNI   
 
C. Hochleitner   -   Egelseestr.38     -   86949 Windach   -    Tel. 08193 5692    -     die-draussenkueche.de 

Bei uns gibt`s alles rund um den Grill, dazu auch noch individuelle Möbel! 
besser. kochen. gemeinsam. grillen. 

Die KFZ-Werkstatt mit Herz und Verstand – nah am Ammersee
verlässlich. fair. professionell. Wir kommen auch zu Ihnen!
KFZ Reparaturen I freie Werkstatt für alle Marken I HU/AU Abnahme 
Reifenfachhandel mit Einlagerung I ProfiService-Werkstatt Tel. 08193 999580 

www.mayrsboxenstopp.de

boxenstopp

 

Alexander Beinhofer
Hausmeisterservice

Garten & Landschaftspflege
div. Dienstleistungen

Burgstall 7 I 86949 Windach
015123509824 I abeinhofer@gmail.com
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N E U E S Hier könnten Ihre Infos stehen
Wir freuen uns auf viele kleine Einsendungen / 
Aufrufe oder Schnappschüsse für die nächste 
August-Ausgabe (Erscheinungsdatum 7.8.23 / 

Einsendeschluss 24.7.23).

Virtuelle Companie sucht einen Ort
Wohin mit uns? Fragt die Theatergruppe – mit der Bitte um gute Ideen für ein neues Dominzil

K U L T U R

Es ist noch nicht so lange her, dass 
ich auf diesen Seiten schrieb, wie 

schön es sei, in Windach eine theatra-
lische Heimat gefunden zu haben. Seit 
sechs Jahren spielte Die Virtuelle 
Companie in der Theaterscheune auf 
dem Anwesen von Konni Schwingens-
tein, und es fühlte sich gut an. Immer 
mehr Windacher kamen zu unseren 
Aufführungen, wurden zu Stammgäs-
ten und begleiteten uns mit Begeiste-
rung und Zuspruch. Was für ein 
schönes Beheimatetsein, so mein 
Ausruf auf diesen Seiten, himmelhoch 
jauchzend. Und darauf folgt jetzt 
natürlich, zu Tode betrübt: Es ist aus 
mit Theaterscheune, das Anwesen 
wird verkauft.
Wir würden aber so gern theatralisch 
in Windach bleiben. 

Deshalb, liebe Windacher, 
hat jemand eine Idee? Gibt es irgendwo einen  
Spielort, den wir nutzen könnten?
Eine Scheune oder Höhle, ein Schloss oder eine 
Tenne? Am liebsten etwas Einfaches mit dem 
Charme des „Nichtwirklichtheaters“. Es sind ja 
nur etwa zwei Wochen im Jahr – im Frühling oder 
Frühherbst –, wo wir den Spielort mit unseren 
Hauptproben und Aufführungen belegen.
Danke für das Mitdenken, für welche Ideen auch 
immer! Und danke für die jahrelange Begleitung! 
Und hoffentlich auf Wiedersehen in Windach!

Im Namen der gesamten Virtuellen Companie, Katalin Fischer 
zu erreichen unter M: 0172 - 85 45 975   •   T: 08807 – 7228
katalin-fischer@gmx.de

„Wir brauchen nur ein paar Minuten 
bis zur S-Bahn-Geltendorf!“ Dieser 
Ausspruch gehört für die Windacher 
fürs erste der Vergangenheit an. Denn 
eine Baustelle zwischen Eresing um 
Geltendorf muss umfahren werden, 
und das dauert. Geheime Schleichwe-
ge sind nicht zu empfehlen…, die 
Redaktion kennt Geschichten von 
übermütigen Autofahrern, die stecken 

blieben und per Traktor „gerettet“ 
werden mussten.

Sperrung bis Ende des Jahres

Die Baumaßnahmen begannen im 
April mit dem ersten Bauabschnitt 
vom Kreisverkehr (St. Ottilien) bis zum 
Ortseingang Eresing, gefolgt vom 
derzeit laufenden zweiten Bauab-
schnitt von Geltendorf bis zum 

Kreisverkehr Eresing. Der Landkreis 
Landsberg am Lech informiert: „Die 
LL13 wird im zweiten Bauabschnitt 
(Länge ca. 950 Meter) voll ausgebaut, 
parallel zur LL13 wird ein neuer 
Geh- und Radweg errichtet. Für den 
genannten Bauabschnitt ist die 
Kreisstraße LL13 von Geltendorf (nach 
dem P+R Parkplatz) bis zum Kreisver-
kehr (St. Ottilien) vom 15.05.2023 bis 
31.12.2023 für den gesamten Verkehr 
gesperrt.“ Der Kreisverkehr Richtung 
St. Ottilien ist freigegeben. Die Umlei-
tung erfolgt über Türkenfeld oder 
Schwabhausen. Zeitaufwand für die 
Fahrt von Windach zur S-Bahn 
Geltendorf: ca. 20 Minuten  

Petra Bäuerle

❤

Geltendorf

Die Reise nach 
Geltendorf
Baustelle zwingt Autofahrer zu zeitaufwändigen Umwegen

U M L E I T U N G



Der Windacher, Juni 2023 53

Ö F F N U N G S Z E I T E N

 Ä R Z T E 

Hausarztpraxis  
Dr. Ziegeler
Tel. 08193/8064
Mo, Fr 08:00–12:00
Di, Do 08:00–12:00, 17:00–19:00
Mittwochs geschlossen

Zahnarztpraxis  
MVZ Dr. Einbeck
Tel. 08193/937460 0
Mo, Do 08:00–18:00
Di, Mi 08:00–20:00
Fr 08:00–17:00

G E M E I N D E 

Rathaus / Bürgerbüro
Tel. 08193/9305–0
Mo 8:00–12:00, 14:00–16:00
Di 8:00–12:00
Mi 8:00–12:00
Do 8:00–12:00, 14:00–18:00
Fr 8:00–12:00

Bücherei
Tel. 08193/9906485
Mi 16:30–18:00
Fr 16:00–18:00
So 10:15–12:00

Wertstoffhof
Mo 17:00–19:00 (nur Apr.–Okt.)
Mi 16:00–19:00
Sa 9:00–13:00

 G E S C H Ä F T E 

Friseur Hofbauer  
Tel. 08193/232
Di 8:30–20:00
Mi 8:30–18:00
Do 12:00–20:00
Fr 8:30–18:00
Sa 7:30–14:00

VR–Bank
Tel. 08193/9302–0
Di 14:00–16:00
Fr 9:00–12:00

Sparkasse
Tel. 08191/124–2410
Di, Do 8:30–12:30, 14:00–17:00
Mo, Mi, Fr geschlossen

Metzgerei Schreyegg
Tel. 08193/203
Mo 8:00–12:30
Di–Fr 8:00–12:30, 14:00–18:00
Sa 7:00–12:00

Schlossmarkt
Tel. 08193/5558
Mo–Fr 7:30–19:00
Sa 7:30–14:00

Eine–Welt–Laden
Tel. 01575/5701491
Di 10:00–12:00, 15:00–18:00
Mi 10:00–12:00
Do 10:00–12:00, 15:00–18:00
Fr 10:00–12:00, 15:00–18:00
Sa 10:00–12:00

Elektrofachhandel  
Calabro
Tel. 08193/9134
Mo–Do 9:00–12:00, 14:00–16:00
Fr 9:00–12:00

Postagentur
Tel. 08193/938891
Mo–Fr 9:00–12:00, 14:00–17:00
Sa 9:00–12:00

Gärtnerei Dumbsky
Tel. 08806/2064
Mo–Fr 8:00–18:00
Sa 9:00–13:00

Hand und Erde
Tel. 08193/950096
Fr 16:00–19:00
i.d. Saison

Lachmayr GmbH
Tel. 08193/6183
Di 08:00–10:00 (Privatkunde)
Do 13:00–15:00 (Privatkunde)
Fr 08:00–12:00 (Privatkunde)

 G A S T H Ö F E 

Gasthaus Saxenhammer
Tel. 08806/7036
Mo, Do, Fr 17:00–22:00
Di, Mi geschlossen
Sa, So 11:30–14:00, 17:00–22:00

Ristorum Windach
Tel. 08193/9983446
Mi 17:30–22:00 (nur to go)
Do 17:30–22:00
Fr 17:30–24:00
Sa 17:30–21:30 (nur to go)
So 12:00–20:30

Agam indischer  
Heimservice
Tel. 08193/2899967
Mo geschlossen
Di–Fr 11:00–14:30, 17:00–23:00
Sa, So 11:00–23:00

Bella Vita
Tel. 08193/700028
Mo–Do 17:00–22:30
Fr 17:00–22:45
Sa, So 16:00–22:45

[ Stand:06/2023 ]

Änderungen bitte an  
redaktion@der-windacher.de

 



A ANTOROGMBH
Meisterbetrieb

SSpenglerarbeiten
Bedachungen
Flachdachabdichtung

Altdachsanierungen

Dachflächenfenster

Am Mittelfeld 9  |  86922 Eresing
Tel. 08193.700 570  |  Fax 08193.700571  |  Mobil 0172.7721460

E-Mail info@santoro-bedachungen.de  | www.santoro-bedachungen.de

P F L E G E

Windach-Ammersee
Z E N T R U M 

GmbH
 Häusliche Kranken- und Altenpflege   Tagespflege
 Senioren-Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung 
 Grund- und Behandlungspflege
 Wundversorgung
 Verhinderungspflege
 Essen auf Rädern
 Beratungseinsätze 

 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Stundenweise Betreuung zuhause
 Einkaufs-, Begleitungs-/Besorgungsfahrten
 Hausnotruf
 Angehörigenschulungen

www.pflegezentrum-ammersee.de 
Wir lassen Sie nicht allein.PFLEGEZENTRUM WINDACH-AMMERSEE GMBH

Münchenerstraße 1 · 86949 Windach
Tel. 08193/93 97 08 · info@pflegezentrum-ammersee.de 
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→ Redaktionsschluss für 
das nächste Heft ist der 
24.Juli 2023 Bitte schicken 
Sie uns Ihre Beiträge per 
E-Mail an: redaktion@
der-windacher.de
Wir bitten darum, Ihre 
Texte als Word-Dateien und 
Ihre Fotos separat als 
jpg-Dateien zuzusenden. 
Mehr Infos dazu auf 
unserer Website. 

→ Zusendung der Beiträge
kann gerne schon einige 
Wochen vor dem Redak-
tionsschluss erfolgen. 
Vielen Dank im Voraus! 

→ Weitere Erscheinungs-
termine in 2023
(zweimonatlich):  7. August,                  
2. Oktober, 4. Dezember. 
Den jeweiligen Redaktions-
schluss finden Sie auch 
unter 
www.der-windacher.de

→ Veranstaltungshinweise
für den Terminkalender 
schicken Sie bitte an 
Martina Knake, 
termine@der-windacher.de, 
Rückfragen unter: 
Tel. 0151/70061247 

→ Wollen Sie eine Anzeige 
buchen? Wir freuen uns 
sehr, wenn Sie durch ihr 
Jahres-Anzeigenabo die 
Finanzierung der Zeitschrift 
ermöglichen. Kurzfristig 
geplante Anzeigen bzw. 
Anzeigen-Änderungen 
senden Sie bitte an Hannes 
Reicher (anzeigen@
der-windacher.de). 
Die Anzeigenpreise und 
Mediadaten finden Sie auf 
unserer Homepage        
www.der-windacher.de

+++ Wir feiern den Sommer +++ Die 
nächste Ausgabe erscheint am 
7. August 2023 +++ Achtung: 

Verkürzte Fristen, Redaktionsschluss 
am 24. Juli!!! +++ Wir zeigen 

Highlights der großen Events +++
Berichte zu aktuellen Projekten

IMPRESSUM Herausgeber: Hannes Reicher, Schützenstr. 24, 86949 Windach, Tel. 08193 / 700 502, 
E-Mail: anzeigen@der-windacher.de, Redaktion: Petra Bäuerle, Constanze Herrlinger, Martina Knake
Layout und Illustration: Klaus Springer, Charlotte Miller, 
Anzeigenberatung: Hannes Reicher, s.o., Zeitschriften-Verteilung & Controlling: Martina Knake,
Verantwortlich für die Website www.der-windacher.de: Christian Galleitner, 
Rechtsberatung: Dorothea Schwarz, Druck: JVA Landsberg
Der Windacher erscheint mit sechs Ausgaben pro Jahr. Auflage: 1.700 Stück/Ausgabe. Kostenlose Haus-
haltsverteilung in allen Ortsteilen der Gemeinde Windach. Die Zeitschrift wird durch Firmen-Anzeigen und 
durch die Gemeinde Windach fi nanziert, alle Mitarbeiter arbeiten unentgeltlich. Alle namentlich gekenn-
zeichneten Beiträge stellen die Meinung des Verfassers und nicht die Meinung der Gemeinde oder der 
gesamten Redaktion dar. Wir gehen grundsätzlich davon aus, dass Bilder, Grafi ken und Zeichnungen, die uns 
zugeschickt werden, eigene sind oder vom Fotografen bzw. Verfasser freigegeben wurden. Die Redaktion 
behält sich vor, eingesendete Beiträge zu kürzen, zu redigieren bzw. abzulehnen.
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Wichtige 
Informationen

Windacher

Wichtige 

Sudoku

Labyrinth

Auflösung Rätsel April 2023

Glückliche Gewinnerin des Krötenrätsels - 
Marie Hoffmann hat alle 41 Kröten gefunden!
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Wir geben zu, das letzte Rätsel war wirklich nicht ganz so 
einfach. Manch eine Kröte hatte sich doch sehr gut im Stor-
chennest oder Rathaus getarnt. Dementsprechend vielfäl-
tig fi elen auch die Lösungsvorschläge aus. Nur vier richtige 
Einsendungen schafften es in den Lostopf und das Los-
glück fi el auf Marie Hoffmann, die sich über einen schönen 
Frühlingsstrauß vom Blütenwerk freuen durfte.

Kirchen erkennen  Von links nach rechts: St. Veith/Windach, St. Urban/Schöffelding, 
St. Peter und Paul/Windach, St. Martin/Hechenwang, Hofkirche/Dresden (sie gehört nicht 
in die Reihe), Maria am Wege/Windach, St. Franziskus/Steinebach

Hier gibt 
es 

mehrere 
Lösungswege
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Suchbild

Alle Auflösungen unter www.der-windacher.de

WindacherDer

Silbenrätsel

Unterhaltung
Im rechten Bild haben sich 10 Fehler versteckt

Fügen Sie die Silben richtig zusammen und 
schon wissen Sie, welche interessanten 
Insekten Sie auf Windachs Blühwiesen 
fi nden. Hinweis: Die Zahlen in den Bilder 
geben an, aus wie vielen Buchstaben die 
Namen bestehen.

Habe gestern 
zwei Biber 
beim Essen 
beobachtet.
Es gab Steg.

Schnell nochmal 
Nutella 

rückwärts 
schreiben, bevor 

es alle tun. 

Mitmachen und 
gewinnen!

Unter den ersten 10 Einsendungen 
mit dem richtigen Ergebnis unseres 

Silbenrätsels verlosen wir einen 
20 Euro Gutschein des EINE-WELT-

LADENs Windach! 
redaktion@der-windacher.de

Mannschaftsfoto der Sportfreunde Windach von 1959. Quelle: Manfred Stagl
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